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cityfahrschule.de

...  die Fahrschule, die Spaß macht !

Bonn - Duisdorf

Rochusstraße 230 

Tel: 0228 / 9 37 99 099

Troisdorf - Zentrum 

Siebengebirgsallee 2 

Tel.: 02241 / 976 50 10

Siegburg-Zentrum 

Kaiserstraße 96 

Tel.: 02241 / 59 10 10

Bonn - Zentrum 

Bertha-v.-Suttner-Platz 8 

Tel: 0228 / 63 77 22

        Ihr 
Geschenk*   

   kostenlos:

Mehr als 20x wöchentlich Theorie, 

auch vormittags und samstags ! 

Somit sehr schnell oder Termine zum Aussuchen !
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Führerschein in 12 Tagen möglich !

Ihre Nr. 1 im Rheinland !

F a h r s c h u l e   a l l e r   K l a s s e n

Verkehrsinstitut 

www.cf-berufskraftfahrer.de

   DriversCam    für digitale Fahrstunden

Freunderabatt    ... bis zu 50,- € sparen

auch Gefahrgut und Tank • Stapler • Beschleunigte Grundqualifikation LKW/

Bus gem. BKrFQG, Vollzeit in nur 4 Wochen/Teilzeit in nur 9 Wochen • nur 
besonders qualifizierte Dozent*innen und Fahrlehrer*innen • modernste 

Ausbildungsmedien u. Schulungsräume

www.cityfahrschule.de

                                                        

ADAC-Mitgliedschaft     für das 1. Jahr kostenlos       + Sicherheitstraining

53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12 
Telefon 02241-127320
mobil:  0171-7106184 
www.immobilien-kittlaus.de 

KI baut ab - WIR STELLEN EIN !

Aktiv, Erfahrung,  
und interessiert?

Rente? Ja.
Ruhestand? Nein!

Sie kennen den  
Immobilienmarkt?  
Wir bieten die Bühne.

Starten Sie bei uns nochmal durch! Lernen wir uns kennen:
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Der „Pionier“ aus dem hohen Norden zu Besuch

TTTTTroisdorf (Ra) Besuch aus dem ho-roisdorf (Ra) Besuch aus dem ho-roisdorf (Ra) Besuch aus dem ho-roisdorf (Ra) Besuch aus dem ho-roisdorf (Ra) Besuch aus dem ho-
hen Norden hatte Hanno Rheineckhen Norden hatte Hanno Rheineckhen Norden hatte Hanno Rheineckhen Norden hatte Hanno Rheineckhen Norden hatte Hanno Rheineck
vom Lauftreff Spich. Sein langjähri-vom Lauftreff Spich. Sein langjähri-vom Lauftreff Spich. Sein langjähri-vom Lauftreff Spich. Sein langjähri-vom Lauftreff Spich. Sein langjähri-
ger isländischer Fger isländischer Fger isländischer Fger isländischer Fger isländischer Freund Oskar reund Oskar reund Oskar reund Oskar reund Oskar TTTTTho-ho-ho-ho-ho-
rarensen kam eigens aus der Haupt-rarensen kam eigens aus der Haupt-rarensen kam eigens aus der Haupt-rarensen kam eigens aus der Haupt-rarensen kam eigens aus der Haupt-
stadt Reykjavik nach stadt Reykjavik nach stadt Reykjavik nach stadt Reykjavik nach stadt Reykjavik nach TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf.....
Oskar Thorarensen war früherer
Speerwerfer (Bestleistung 70,06
m) sowie Zehnkämpfer und spä-
terer Trainer. Vor genau 50 Jahren
war er der 1. Leichtathlet Islands
gewesen, der zu Hanno Rheineck
kam, der selbst viele Wettkämpfe
in Island bestritt und dabei zahl-
reiche Sportlerinnen und Sportler
kennenlernte. So auch Oskars
Trainer Gudmundur Thorarinsson,
dem er anbot, Leichtathleten in
Deutschland zu betreuen. Also
empfahl dieser dem damals 16-
jährigen Talent, um sich weiter-

zuentwickeln und wegen der bes-
seren Trainings- und Wettkampf-
möglichkeiten nach Deutschland
zu reisen. Oskar war also der „Pi-
onier“ und in der Folgezeit ka-
men dann immer mehr Athleten
nach Deutschland, darunter auch
ganze Vereine aus allen Teilen des
Landes. In einem Jahr waren es
allein 80 Leichtathleten!
Insgesamt mögen es bis heute
weit über 200 Aktive (darunter 21
Olympiateilnehmer) gewesen
sein, die nach Siegburg, Troisdorf,
Bonn und Köln kamen und z. T.
noch heute gültige isländische
Rekorde aufstellten. Jon Didriks-
son z. B. Olympiateilnehmer in
Moskau wurde acht Jahre betreut
und Steindor Tryggvason, Landes-
meister über 800 und 1500m,

Oskar Thorarensen (l.) und Hanno Rheineck, der auf der Weltkarte aufOskar Thorarensen (l.) und Hanno Rheineck, der auf der Weltkarte aufOskar Thorarensen (l.) und Hanno Rheineck, der auf der Weltkarte aufOskar Thorarensen (l.) und Hanno Rheineck, der auf der Weltkarte aufOskar Thorarensen (l.) und Hanno Rheineck, der auf der Weltkarte auf
Island zeigtIsland zeigtIsland zeigtIsland zeigtIsland zeigt

Empfang der isländischen Nationalmannschaft mit vier Olympiateilneh-Empfang der isländischen Nationalmannschaft mit vier Olympiateilneh-Empfang der isländischen Nationalmannschaft mit vier Olympiateilneh-Empfang der isländischen Nationalmannschaft mit vier Olympiateilneh-Empfang der isländischen Nationalmannschaft mit vier Olympiateilneh-
mern im Rathaus der Stadt Siegburg durch Bürgermeister Rolf Kriegermern im Rathaus der Stadt Siegburg durch Bürgermeister Rolf Kriegermern im Rathaus der Stadt Siegburg durch Bürgermeister Rolf Kriegermern im Rathaus der Stadt Siegburg durch Bürgermeister Rolf Kriegermern im Rathaus der Stadt Siegburg durch Bürgermeister Rolf Krieger
(Rheineck ganz links)(Rheineck ganz links)(Rheineck ganz links)(Rheineck ganz links)(Rheineck ganz links)

Betreuung einer isländischen Mannschaft im Aggerstadion TroisdorfBetreuung einer isländischen Mannschaft im Aggerstadion TroisdorfBetreuung einer isländischen Mannschaft im Aggerstadion TroisdorfBetreuung einer isländischen Mannschaft im Aggerstadion TroisdorfBetreuung einer isländischen Mannschaft im Aggerstadion Troisdorf
(Rheineck ganz rechts)(Rheineck ganz rechts)(Rheineck ganz rechts)(Rheineck ganz rechts)(Rheineck ganz rechts)

wohnte drei Monate bei Hanno
Rheineck. So wurde er seit Jahr-
zehnten für die isländischen Sport-
ler zum wichtigsten Ansprechpart-
ner in der Bundesrepublik. Thrainn
Hafsteinsson, isländischer Natio-
naltrainer, brachte es einmal auf
den Punkt, als er sagte: „Wenn
Deutschland, dann Hanno!“
Rheineck, Sprinter mit einer Best-
leistung von 10,5 Sekunden und
mehrfacher Senioren-Weltmeis-
ter, betreute aber nicht nur ein-
zelne Sportler und Vereine, son-
dern auch mehrfach die isländi-
sche Nationalmannschaft bei Län-
derkämpfen, Europa- und Welt-
meisterschaften. Dafür erhielt er
zahlreiche Ehrungen vom isländi-
schen Leichtathletikverband, u. a.
die silberne Ehrennadel, und wur-
de (45 Jahre Vorstandsmitglied der
Deutsch-Isländischen Gesell-

schaft) sechsmal von isländischen
Staatspräsidenten empfangen.
Oskar Thorarensen kam 18-mal
nach Deutschland -Rheineck
„nur“ 12-mal nach Island (zum
ersten Mal 1967), aber über all
die Jahre blieb die Freundschaft
bestehen. So feierten die beiden
Leichtathlen (Rheineck ist inzwi-
schen 83 und joggt noch viermal
in der Woche) vier Tage lang das
50. Jubiläum, besuchten frühere
Trainings-und Wettkampfstätten
und schwelgten in zahlreichen Er-
innerungen und Anekdoten. Os-
kar Thorarensen überbrachte Grü-
ße von zahlreichen Athleten, die
auch mal in Deutschland gewe-
sen waren und Rheineck übergab
seinem Freund eine kleine Oskar-
Statue mit der Aufschrift „1975-
2025, 50 years friendship, Oskar
und Hanno“.
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Tönnisberger Prunksitzung 2026
Ticketverkauf zur Tönnisberger-Prunksitzung läuft
Mit dreimal Siegburg Alaaf freut
sich die KG „ Die Tönnisberger“
1968 e. V. schon jetzt alle Karne-
valsfreunde auf der Großen Prunk-
sitzung mit Superprogramm und
Verleihung des Rheinlandorden
„Das Goldene Herz 2026“ am
Samstag, 17. Januar 2026, im Klei-
nen Saal des Siegburger Rhein-
Sieg-Forums, Bachstr.1 (Beginn:
19 Uhr / Einlass: 18 Uhr), begrü-
ßen zu dürfen. Es erwarten Sie
einige der besten Stimmungska-
nonen, Redner und Tanzgruppen
der Republik, darunter TV-be-
kannte Topkräfte. Unter anderem
die Meister des geschliffenden
Wortwitzes „Et Klimpermänn-
che“, Büttenredner und Krätzjes-
sänger Thomas Cüpper und „Dä
Knubbelisch“ Typenredner Ralf
Knoblich, die jecken Partykracher
„Die Karos“ Wachtberg (ausge-

zeichnet als beste Partyband 2022
NRW mit dem European Enterpri-
se Award) und „Jedöns“ Bonn
(Preisträger des Närrischen Löwen
2024 der Stadt Bonn), das Tanz-
corps „Blau-Weiß Selhof“ Bad
Honnef, die Showtanzgruppe TC
Sternschnuppen Bockeroth e. V.
Königswinter, das Männerballett
„Nit fööhle, sons klatsch’ et“ Kö-
nigswinter-Eudenbach. Ebenso
Empfang der Siegburger Tollitä-
ten Helmut IV. und Elke I. sowie
des Kinderprinzenpaares Markus
III. und Madeleine I. mit ihren
Gefolgen. Musikalische Sitzungs-
begleitung: Entertainer Ralf Hoß-
bach u. v. m. Eintrittspreis nur 24
Euro! (Superangebot für närrische
Sparfüchse: vier Tickets nehmen-
nur drei bezahlen).
Kartenbestellungen bei der KG-
Geschäftsstelle:

Mendener Straße 74,
53840 Troisdorf, Tel. 02241/ 79668
oder per E-Mail:
toennisberger@magenta.de.

Riesenstimmung ist wieder auf der Tönnisberger-Prunksitzung 2026Riesenstimmung ist wieder auf der Tönnisberger-Prunksitzung 2026Riesenstimmung ist wieder auf der Tönnisberger-Prunksitzung 2026Riesenstimmung ist wieder auf der Tönnisberger-Prunksitzung 2026Riesenstimmung ist wieder auf der Tönnisberger-Prunksitzung 2026
garantiert. Foto: Tönnisbergergarantiert. Foto: Tönnisbergergarantiert. Foto: Tönnisbergergarantiert. Foto: Tönnisbergergarantiert. Foto: Tönnisberger

Keine Abendkasse! Farbenfrohe
Kostümierungen erwünscht!
Infos unter:
www.dietoennisberger.de
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Škoda Fabia Selection 1,0 l TSI 70 kW (95 PS) 
5-Gang-Schaltgetriebe (Benzin)

Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,1 l/100 km; CO2-Emissionen 
(kombiniert): 117 g/km; CO2-Klasse: D.2

Ausstattung: Beheizbares Lederlenkrad mit Multifunktionstasten, 
50l Kraftstofftank, Berganfahrassistent, Beheizbare Vordersitze, 
Automatisch abblendbarer Innenspiegel, Klimaanlage u.v.m.

UVP des Herstellers: 22.830,00 €
Einmalige Sonderzahlung: 2.000,00 €
Mtl. Leasing-Raten à: 129,00 €1

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit : 48 Monate

Škoda Kamiq Essence 1,0 l TSI 70 kW (95 PS) 
5-Gang-Schaltgetriebe (Benzin)

Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,5 l/100 km; CO2-Emissionen 
(kombiniert): 124 g/km; CO2-Klasse: D.2

Ausstattung: Mittelarmlehne vorne, 8 Lautsprecher, SmartLink sow-
ie Wireless SmartLink (Apple CarPlay & Android Auto), 2 USB-An-
schlüsse vorn und 2 USB-Ladeanschlüsse hinten, Beheizbare 
Vordersitze, Vorbereitung Anhängerzugvorrichtung u.v.m.

UVP des Herstellers: 27.930,00 €
Einmalige Sonderzahlung: 2.000,00 €

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 48 Monate
Mtl. Leasing-Raten à:  169,00 €1

ENTDECKEN SIE UNSERE ANGEBOTE!

170 SOFORT VERFÜGBARE FAHRZEUGE

Privatkunden Angebote!

Jetzt schnell zugreifen!

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
1 Alle Preise inkl. MwSt. Kosten für Überführung sind in der Leasingrate enthalten, Zulassungskosten berechnet der ausliefernde Betrieb 
separat. Dieses Angebot ist bis auf Weiteres gültig und nur für private Kunden. Ein Angebot der Škoda Leasing GmbH, Gifhorner Straße 
57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasing-
Vertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Nähere 
Informationen erhalten Sie unter www.skoda.de oder bei uns. Weitere Motorisierungen, Farben und Ausstattungen gegen Mehrpreis 
bestellbar. Irrtum, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Als Verbraucher steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu.
2 Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach den gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt. Am 
1. Januar 2022 hat der WLTP-Prüfzyklus den NEFZ-Prüfzyklus vollständig ersetzt, sodass für nach diesem Datum neu typgenehmigte 
Fahrzeuge keine NEFZ-Werte vorliegen. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des An-
gebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen. Zusatzausstattungen und Zubehör (An-
bauteile, Reifenformat usw.) können relevante Fahrzeugparameter, wie z. B. Gewicht, Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und 
neben Witterungs-und Verkehrsbedingungen sowie dem individuellen Fahrverhalten den Kraftstoffverbrauch, den Stromverbrauch, 
die CO2

nach dem WLTP gemessenen Kraftstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemesse-
nen. Dadurch können sich seit dem 1. September 2018 bei der Fahrzeugbesteuerung entsprechende Änderungen ergeben. Weitere 

Richard Stein GmbH & Co. KG

Luisenstrasse 92-98, 53721 Siegburg

T 02202 70620035 | online-team@steingruppe.de
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Endlich ist wieder Karneval, so freuten sich die Jecken
Siegburger Funken eröffnen die Karnevalssession mit ‚Kirch op Kölsch‘
Die Siegburger Funken Blau-
Weiss von 1859 haben am Sams-
tag ihre Karnevalssession 2025/
26 mit dem Mundartgottesdienst
„Kirch op Kölsch“ eröffnet. Rund
um die Annokirche und das Rhein-
Sieg-Forum kamen zahlreiche Be-
sucher zusammen, um den Auf-
takt mitzuerleben. Der Gottes-
dienst begann um 16:30 Uhr, zuvor
war das gesamte Corps der Fun-
ken vom Forum über die Kaiser-
straße zur Kirche gezogen. Die
Messe wurde von Regiments-Di-
akon Marc Kerling und Regi-
mentspfarrer Karl-Heinz Wahlen
gestaltet, musikalisch begleitet

von der Bergkapelle „Vereini-
gung“ Birken-Honigsessen, dem
Tambourcorps „Siebengebirge“
Thomasberg und dem Dudelsack-
spieler Thomas Wandt.
Der traditionelle Gottesdienst fin-
det jedes Jahr zu Beginn der Sessi-
on statt. Die Funken betonen, dass
er bewusst karnevalistische und
kirchliche Elemente verbindet. Ver-
antwortliche erklärten, dass die
Mischung aus kölscher Mundart,
bekannten Kirchenliedern und Mu-
sikstücken aus dem rheinischen
Brauchtum den besonderen Cha-
rakter der Veranstaltung ausmacht.
Die Wahl des diesjährigen Mottos
„Un hätt ich de Liebe nit...“ solle
die Verbundenheit der Funken mit
der Stadt, ihrer Geschichte und den
Menschen zeigen. Die Teilnahme
internationaler Delegationen aus
den Partnerstädten Guarda, Ores-
tiada und Werder (Havel) verlieh
dem Nachmittag einen zusätzli-
chen Rahmen, da in diesem Jahr
das 40-jährige Bestehen der Städ-
tepartnerschaft mit Guarda gefei-
ert wird.

Während der Messe standen im
Chorraum die Standarten und
Fahnen der Funken sowie der Kol-
pingsfamilie Siegburg. Viele Be-
sucher sangen die Lieder mit, wo-
durch in der Kirche eine ruhige
und zugleich feierliche Stimmung
entstand. Nach dem Gottes-
dienst zog das Corps zurück zum
Forum, wo das Drill-Team der 6.
Kompanie des Wachbataillons
des Bundesministeriums der Ver-
teidigung eine besondere Vorfüh-

rung zeigte. Die Einheit präsen-
tierte eine eigens für den Anlass
erarbeitete Show, die als Über-
raschung für die Delegationen
der Partnerstädte vorbereitet
worden war. Für viele Gäste galt
der präzise ausgeführte Marsch
als weiteres Highlight des Tages.
Die Funken betonten, dass die-
ser Programmpunkt die Verbun-
denheit zu den ehemals in der
Region stationierten Soldaten
unterstreiche.
Die Veranstaltung knüpfte an eine
lange Tradition an, denn die Fun-
ken sind 1859 aus der Kolpings-
familie hervorgegangen. Viele
Gäste äußerten vor Ort, dass
„Kirch op Kölsch“ für sie ein fes-
ter Bestandteil des Sessionser-
öffnungswochenendes sei. Die
Mischung aus Musik, Brauchtum
und gemeinschaftlichem Erleben
prägte auch in diesem Jahr den
Auftakt der neuen Session, die
für die Funken zugleich ein inten-
sives Jubiläumsjahr begleitet.
(MAB)

In der Kirche Sankt Anno gab es keinen Platz mehr.In der Kirche Sankt Anno gab es keinen Platz mehr.In der Kirche Sankt Anno gab es keinen Platz mehr.In der Kirche Sankt Anno gab es keinen Platz mehr.In der Kirche Sankt Anno gab es keinen Platz mehr.
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Ambulanter Hospizdienst Siegburg und St. Augustin
Gospel Inspiration sang vor vollem Haus für den Ambulanten Hospizdienst
Es war ein rundherum gelungenes
Konzert, an das sich alle Besucher
und Chormitglieder noch lange erin-
nern werden. Anlässlich des 30-jäh-
rigen Jubiläums des Ambulanten
Hospizdienstes hatte Gospel Inspi-
ration am vergangenen Wochenen-
de sein traditionelles Jahreskonzert
als Benefizveranstaltung für die öku-
menische Initiative gegeben.
Der Chor verwandelte das vollbe-
setzte Dietrich-Bonhoeffer-Haus
in eine Location mit ganz beson-
derer Atmosphäre. Dafür sorgte
die stimmungsvolle und gleichzei-
tig berührende Musikauswahl der
Chorleiterin Barbara Dünne. Vom
norwegischen Reggae über
Deutsch-Pop von Nena bis zu be-
kannten Worship-Highlights war
alles dabei. Die Leidenschaft und
Begeisterung für Gospel Musik
spürte man in jedem Ton der Sän-
gerinnen und Sänger.

Zu ihrem Konzert hatte sich Gos-
pel Inspiration musikalische Un-
terstützung geholt. Neben Boris
Becker am Schlagzeug glänzte
noch Niclas Floer am Flügel. Auch
Chormitglied Markus Koch wusste
an der Gitarre zu überzeugen. Nach
der Zugabe „We wiggle“, die als
Ohrwurm noch lange in den Ohren
der Musikfans fortklang, wurden
die Konzertbesucher von gast-
freundlichen Menschen der Ge-
meinde und des Hospizdienstes mit
einem Glas Sekt zu einem Um-
trunk mit Fingerfood begrüßt.
Mitarbeitende der Initiative infor-
mierten im Laufe des weiteren
Abends zudem über die Arbeit der
ehrenamtlichen Sterbe- und Trau-
erbegleiter. Der Ambulante Hospiz-
dienst dankt allen großzügigen
Spendern, Sängerinnen und Sän-
gern und auch den sehr fleißigen
helfenden Händen in der Küche für

das gelungene Musikfest. Übrigens:
Das Konzert findet am ersten Weih-
nachtstag um 18 Uhr mit einem
Gospel-Gottesdienst im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus seine Fortsetzung.
Erinnerungsgottesdienst für Erinnerungsgottesdienst für Erinnerungsgottesdienst für Erinnerungsgottesdienst für Erinnerungsgottesdienst für VVVVVererererer-----
storbene am 23. Novemberstorbene am 23. Novemberstorbene am 23. Novemberstorbene am 23. Novemberstorbene am 23. November
Am Ewigkeitssonntag feiert die
Evangelische Kirchengemeinde
Niederpleis Mülldorf gemeinsam

mit dem Ambulanten Hospizdienst
einen Erinnerungsgottesdienst für
verstorbene Angehörige und Freun-
de. Der Gottesdienst im Mülldorfer
Dietrich-Bonhoeffer-Haus steht un-
ter dem Motto „Gegangen - aber
nicht vergessen!“ und beginnt um
18 Uhr. Im Anschluss besteht die
Möglichkeit zu Austausch und Be-
gegnung. Herzliche Einladung!

Volles Haus, gute Musik, leckeres Essen: Gospel Inspiration gibt Bene-Volles Haus, gute Musik, leckeres Essen: Gospel Inspiration gibt Bene-Volles Haus, gute Musik, leckeres Essen: Gospel Inspiration gibt Bene-Volles Haus, gute Musik, leckeres Essen: Gospel Inspiration gibt Bene-Volles Haus, gute Musik, leckeres Essen: Gospel Inspiration gibt Bene-
fizkonzert für Hospizdienst. Foto: ambhospiz.defizkonzert für Hospizdienst. Foto: ambhospiz.defizkonzert für Hospizdienst. Foto: ambhospiz.defizkonzert für Hospizdienst. Foto: ambhospiz.defizkonzert für Hospizdienst. Foto: ambhospiz.de
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Funken Blau-Weiss feiern mit 700 Gästen
Ordensverleihungen, Tänze und starke Botschaften prägen den Abend im Rhein-Sieg-Forum

Rund 700 Gäste haben am Wo-
chenende im Rhein-Sieg-Forum die
große Sitzung der Siegburger Fun-
ken Blau-Weiss erlebt. Der Verein
mit seinen 450 Mitgliedern eröff-
nete den Abend mit dem Einmarsch
der Kinder-, Jugend- und Junioren-
tanzgruppen und dem Regiments-
spielmannszug aus Thomasberg.
Funkenpräsident Peter Stangier
begrüßte das Publikum und führte
anschließend durch ein abwechs-
lungsreiches Programm, das von
Tanz, Musik und mehreren Ehrun-
gen geprägt war.
Die Veranstaltung setzte bewusst
auf Tradition und Gemeinschaft. Die
jungen Tanzgruppen eröffneten mit

ihren Auftritten Ihre Session, be-
vor langjährige Mitglieder ausge-
zeichnet wurden. Vier Funken wur-
den für ihre 25-jährige Mitglied-
schaft geehrt, drei weitere erhiel-
ten Urkunden für vier Jahrzehnte
Vereinsbindung. Die Ernennung
der beiden neuen Senatoren Fabio
und Luca Mundorf unterstrich die
enge Verbindung der Funken zu
lokalen Unternehmen. Auch die
designierten Siegburger Prinzen-
paare waren anwesend und haben
auf der Bühne Gas gegeben. Prä-
sident Stangier betonte mehrfach,
dass der Verein mit seinen Veran-
staltungen den Austausch in der
Stadt fördern wolle.

Ehrung ihrer JubilareEhrung ihrer JubilareEhrung ihrer JubilareEhrung ihrer JubilareEhrung ihrer Jubilare

Besonderes Gewicht erhielt an
diesem Abend die symbolische
Verleihung des letztjährigen Ses-
sionsordens. Die Funken überga-
ben ihn an Delegationen der
Siegburger Partnerstädte sowie
an Vertreter des Wachbataillons
und des Patenbootes „Siegburg“.
Der Orden stand im vergange-
nen Jahr unter dem Motto, Men-
schen zu verbinden und Brücken
zu bauen. Die Funken nutzten die
Bühne, um ein deutliches Zei-
chen für Demokratie, Vielfalt und
ein Europa der offenen Städte-
partnerschaften zu setzen. Die
Übergabe an die Gäste aus Gu-
arda, Orestiada und Werder (Ha-
vel) erinnerte an die langjähri-
gen internationalen Beziehungen
der Kreisstadt, die in diesem Jahr
erneut Jubiläen feiern.
Zwischen den Programmpunkten
sorgte DJ Sunfox für Stimmung.
Die Bergkapelle Birken-Honigs-

Ordensverleihung an die Delegationen der Siegburger PartnerstädteOrdensverleihung an die Delegationen der Siegburger PartnerstädteOrdensverleihung an die Delegationen der Siegburger PartnerstädteOrdensverleihung an die Delegationen der Siegburger PartnerstädteOrdensverleihung an die Delegationen der Siegburger Partnerstädte
Guarda, Orestiada und Werder/Havel sowie des Patenbootes „Sieg-Guarda, Orestiada und Werder/Havel sowie des Patenbootes „Sieg-Guarda, Orestiada und Werder/Havel sowie des Patenbootes „Sieg-Guarda, Orestiada und Werder/Havel sowie des Patenbootes „Sieg-Guarda, Orestiada und Werder/Havel sowie des Patenbootes „Sieg-
burg“ und des Wachbataillonsburg“ und des Wachbataillonsburg“ und des Wachbataillonsburg“ und des Wachbataillonsburg“ und des Wachbataillons

Ernennung ihrer neuen Senatoren Fabio und Luca Mundorf, Geschäfts-Ernennung ihrer neuen Senatoren Fabio und Luca Mundorf, Geschäfts-Ernennung ihrer neuen Senatoren Fabio und Luca Mundorf, Geschäfts-Ernennung ihrer neuen Senatoren Fabio und Luca Mundorf, Geschäfts-Ernennung ihrer neuen Senatoren Fabio und Luca Mundorf, Geschäfts-
führer der Firma Mundorf Tankführer der Firma Mundorf Tankführer der Firma Mundorf Tankführer der Firma Mundorf Tankführer der Firma Mundorf Tank

essen und Dudelsackspieler Tho-
mas Wandt gaben dem Abend zu-
sätzliche musikalische Farbe. Die
Große Tanzgarde der Funken Blau-
Weiss präsentierte ihren Auftritt
im späteren Verlauf und band die
Ordensverleihung in ihre Darbie-
tung ein. Im Saal blieb die Atmos-
phäre bis zum Schluss lebhaft,
unterstützt vom Service des
Rhein-Sieg-Forums und dem En-
gagement der vielen Helfer. Fami-
lie Fedder, Metzgerei der vier Ge-
neration mit großartigem Service,
sorgte den Abend für ein tolles
Catering. Die Funken nutzten die
Bühne, um ihr Selbstverständnis
als traditionsbewusster, offener
und gesellschaftlich engagierter
Verein sichtbar zu machen - ein
Eindruck, der den Gästen lange in
Erinnerung bleiben dürfte. Den
Schluss machten die „Black Foos“
mit Ihrem grandiosen Auftritt.
(MAB)
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www.bauerngut-schiefelbusch.de

Schiefelbusch 3
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JETZT BESTELLEN!

GÄNSE, WILD,
ENTEN, PUTEN

Natürliches Mineralwasser
Was trinken wir da eigentlich?

In einer Welt, in der immer mehr
Produkte „natürlich“ sein wollen,
ist Mineralwasser ein echtes Ori-
ginal. Unverfälscht, ursprünglich
rein und direkt aus der Tiefe der
Erde. Kein anderes Lebensmittel
unterliegt so strengen Kontrollen
und Vorschriften, bevor es in die
Flasche darf. Aber wie rein ist un-
ser Mineralwasser wirklich?
„Ursprünglich rein, gemäß gesetz-
licher Anforderung“, sagt Ingrid
Schmittnägel, Geschäftsführerin
des renommierten Institut Rom-
eis, das regelmäßig Mineralwäs-
ser auf Herz und Nieren prüft, un-
ter anderem auf Mikroorganis-
men, Rückstände von Pflanzen-
schutzmitteln oder Arzneimitteln.
„Unsere Analytik ermöglicht die
Messung im Nanogrammbereich.
Damit könnte man einen Zucker-
würfel in einem Olympia-
schwimmbecken nachweisen. Wir
untersuchen unter anderem auf
hunderte verschiedene organi-
sche Stoffe, um die ursprüngliche
Reinheit zu bestätigen.“
Dabei werden mikrobiologische
Anforderungen eingehalten, die
sehr viel strenger als bei Trink-
wasser sind. Der Grund liegt tief:
Wörtlich, denn das Wasser ent-
stammt geschützten Quellen und
wird beim Fließen durch die Ge-
steinsschichten nicht nur gefiltert,
sondern auch mineralisiert.
Mikrobiologisch muss Mineral-
wasser so rein sein, dass man es
bedenkenlos direkt ab der Quelle
trinken kann.
Und darin liegt der große Unter-

schied zu anderen Wasserarten:
Mineralwasser ist ein Naturpro-
dukt, das praktisch nicht verän-
dert werden darf. „Nur unbestän-
dige Stoffe wie Eisen oder Man-
gan dürfen entfernt werden,
ansonsten bleibt alles wie es ist,
sogar die Mineralisation muss im
Rahmen natürlicher Schwankun-
gen konstant bleiben“, so
Schmittnägel.
Diese natürliche Reinheit ist kein
Zufall: Bevor ein Wasser als „Na-
türliches Mineralwasser“ verkauft
werden darf, durchläuft es ein auf-

Kein anderes Lebensmittel unterliegt so strengen Kontrollen und Vorschriften,Kein anderes Lebensmittel unterliegt so strengen Kontrollen und Vorschriften,Kein anderes Lebensmittel unterliegt so strengen Kontrollen und Vorschriften,Kein anderes Lebensmittel unterliegt so strengen Kontrollen und Vorschriften,Kein anderes Lebensmittel unterliegt so strengen Kontrollen und Vorschriften,
bevor es in die Flasche darf wie Mineralwasser. Foto: Institut Romeis/akz-obevor es in die Flasche darf wie Mineralwasser. Foto: Institut Romeis/akz-obevor es in die Flasche darf wie Mineralwasser. Foto: Institut Romeis/akz-obevor es in die Flasche darf wie Mineralwasser. Foto: Institut Romeis/akz-obevor es in die Flasche darf wie Mineralwasser. Foto: Institut Romeis/akz-o

wändiges, amtliches Anerken-
nungsverfahren über Monate oder
sogar Jahre hinweg. Dabei wird
nicht nur die mikrobiologische
Qualität geprüft, sondern auch,
ob die Quelle ausreichend vor äu-
ßeren Einflüssen geschützt ist.
„Niemand hat ein größeres Inter-
esse daran, das Mineralwasser
rein zu halten, als die Mineral-
brunnen selbst“, erklärt Schmitt-
nägel.
Um die ursprüngliche Reinheit von
natürlichem Mineralwasser bis
zum Verzehr zu gewährleisten,
schreibt die Mineral- und Tafel-
wasserverordnung eine Abfüllung
direkt am Quellort in verschlos-
sene Verpackungen vor und es darf

zum Beispiel in der Gastronomie
erst am Tisch vor den Augen des
Gastes geöffnet werden. (akz-o)

Im Institut Romeis werden Mineralwässer regelmäßig auf Herz undIm Institut Romeis werden Mineralwässer regelmäßig auf Herz undIm Institut Romeis werden Mineralwässer regelmäßig auf Herz undIm Institut Romeis werden Mineralwässer regelmäßig auf Herz undIm Institut Romeis werden Mineralwässer regelmäßig auf Herz und
Nieren überprüft. Foto: Institut Romeis/akz-oNieren überprüft. Foto: Institut Romeis/akz-oNieren überprüft. Foto: Institut Romeis/akz-oNieren überprüft. Foto: Institut Romeis/akz-oNieren überprüft. Foto: Institut Romeis/akz-o
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1. Adventsbazar lockte zahlreiche Besucher an
Fünf Jahre gelebte Tradition: Engagierte Helferinnen und Helfer
gestalten stimmungsvollen Verkauf

Der Adventsbazar, der am Wochen-
ende auf dem Gelände von Fami-
lie Pritz stattfand, lockte zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher
an. Seit fünf Jahren gehört die
vorweihnachtliche Aktion fest zum
lokalen Veranstaltungskalender.
Beteiligt waren die „Lustigen
Weiber“ und „dat Schmölzje“,
außerdem engagierten sich Chris-
tine Reinholz, Betty sowie die En-
kelkinder von Frank Pritz. Sie bo-
ten selbst hergestellten Schmuck,
festliche Dekorationen und tradi-
tionelle Adventsgestecke an. Fri-
sche Waffeln, Crepes, Kaffee und
Bratwurst sorgten für das leibli-
che Wohl. Glühwein und Kakao
rundeten das Angebot ab und tru-
gen zur warmen Stimmung bei.
Ins Leben gerufen wurde der Ba-
zar einst von Frank Pritz, der eine

Möglichkeit schaffen wollte, hand-
gefertigte Produkte aus der Nach-
barschaft zu präsentieren und
gleichzeitig die Gemeinschaft zu
stärken. Der organisatorische
Kern blieb bis heute unverändert:
Alle Beteiligten arbeiten ehren-
amtlich. Die Gäste zeigten sich
beeindruckt von der Vielfalt der
Waren, die von Schmuck über Ker-
zen bis hin zu Marmeladen und
Likören reichte. Viele der Helfer-
innen und Helfer beschreiben die
Vorbereitung als intensiv, aber
lohnend. Sie betonen, dass die
Zusammenarbeit über die Jahre
gewachsen sei und die Veranstal-
tung inzwischen ein fester Treff-
punkt für viele Familien ist.
Vor Ort herrschte durchgehend
eine herzliche, beinahe familiäre
Atmosphäre. Der Duft von frisch

gebackenen Waffeln zog über das
Gelände und machte die Besu-
cherinnen und Besucher neugie-
rig auf die kulinarischen
Angebote.An den Ständen entwi-
ckelten sich zahlreiche Gesprä-
che, die den Charakter des Ba-
zars prägten. Viele Gäste lobten
die Gemütlichkeit und beschrie-
ben die Veranstaltung als „schö-
ne Einstimmung auf die Advents-
zeit“. Auch die stilvolle Präsenta-
tion der Waren fiel positiv auf, denn
alle Stände waren liebevoll deko-
riert und sorgten für ein harmoni-
sches Gesamtbild. Der besondere
Charme des Bazars zeigte sich
zudem in der Mischung aus Tradi-
tion und persönlichem Engage-
ment, die von vielen als Grund
dafür genannt wurde, jedes Jahr
wiederzukommen.

Die Organisatorinnen und Orga-
nisatoren sind überzeugt, dass der
Adventsbazar auch künftig Be-
stand haben wird. Sie sehen die
stetig wachsende Besucherzahl
als Bestätigung für ihre Arbeit.
Gleichzeitig betonen sie, dass der
Erfolg nicht allein auf das Ange-
bot zurückzuführen sei, sondern
vor allem auf die enge Verbin-
dung zwischen den Mitwirkenden
und der Nachbarschaft. Für viele
Gäste ist der Besuch inzwischen
ein fester Bestandteil der Vor-
weihnachtszeit. Die Beteiligten
möchten die Tradition fortführen
und auch in Zukunft Menschen
zusammenbringen, die Freude an
handgefertigten Produkten, kuli-
narischen Leckereien und einer
freundlichen Atmosphäre haben.
(MAB)

Wundervolle schöne Accessoires und Marmelade gab es zu kaufen.Wundervolle schöne Accessoires und Marmelade gab es zu kaufen.Wundervolle schöne Accessoires und Marmelade gab es zu kaufen.Wundervolle schöne Accessoires und Marmelade gab es zu kaufen.Wundervolle schöne Accessoires und Marmelade gab es zu kaufen. Leckere Grillwürstchen mit einem Brötchen gab es auch.Leckere Grillwürstchen mit einem Brötchen gab es auch.Leckere Grillwürstchen mit einem Brötchen gab es auch.Leckere Grillwürstchen mit einem Brötchen gab es auch.Leckere Grillwürstchen mit einem Brötchen gab es auch.
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Lesefreude teilen, Kinder fördern
„Was ist denn eine Amsel?“ Die-
se Frage stellte ein Kind aus einer
zugewanderten Familie. Lesepa-
tin Edith Hagen malte die Amsel
kurzerhand auf - und gemeinsam
entdeckten sie später eine echte
auf dem Schulhof.
Solche Momente erlebt die Eh-
renamtliche regelmäßig an der
Hans-Alfred-Keller-Grundschule
in Siegburg, in der sie einmal
pro Woche mit Grundschulkin-
dern liest. Edith Hagen ist als
Lesepatin über die Freiwilligen-
Agentur der Diakonie An Sieg
und Rhein aktiv. Sie hört den
Kindern zu, wenn sie vorlesen,
motiviert sie und vermittelt Le-
sefreude.
„Durch das regelmäßige Lesen
erweitern Kinder spielerisch ih-
ren Wortschatz und gewinnen Si-
cherheit im Umgang mit Spra-
che“, erklärt Dr. Michaela Har-
meier von der Freiwilligen-Agen-

tur. „Die Kinder entdecken, wie
viel Freude Bücher machen kön-
nen.“
Für Edith Hagen ist das Ehrenamt
eine Herzensangelegenheit, ge-
prägt von ihrer eigenen Kindheit
voller Bücher. Besonders schön sei
es, die Entwicklung über ein Schul-
jahr hinweg zu erleben, wenn aus
mühsam buchstabierten Wörtern
flüssig gelesene Geschichten wer-
den. Hagen freut sich über das
direkte Feedback der Kinder:
„Wenn sie mich fragen: ‚Kann ich
auch bei dir lesen?‘ - dann weiß
ich, dass sich mein Einsatz lohnt.“
Wer ebenfalls Lust hat, Kinder
beim Lesenlernen zu begleiten,
kann sich bei der Freiwilligen-
Agentur der Diakonie An Sieg und
Rhein melden:
freiwilligen-agentur@diakonie-
sieg-rhein.de. Viele Schulen im
Rhein-Sieg-Kreis freuen sich über
neue Lesepat*in-nen.

Mit Lesepat*innen wie Edith Hagen lernen Kinder spielerisch das Lesen.Mit Lesepat*innen wie Edith Hagen lernen Kinder spielerisch das Lesen.Mit Lesepat*innen wie Edith Hagen lernen Kinder spielerisch das Lesen.Mit Lesepat*innen wie Edith Hagen lernen Kinder spielerisch das Lesen.Mit Lesepat*innen wie Edith Hagen lernen Kinder spielerisch das Lesen.
Quelle: Eileen PyrchallaQuelle: Eileen PyrchallaQuelle: Eileen PyrchallaQuelle: Eileen PyrchallaQuelle: Eileen Pyrchalla
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Richtig argumentieren gegen
diskriminierende Äußerungen im Sport

Kirche und Schatzkammer der Pfarrkirche St. Servatius

Region Bonn/Rhein-Sieg. Klare
Haltung für Toleranz und Vielfalt
einnehmen und auch kommuni-
zieren können. Für die Sportju-
gend im KSB Rhein-Sieg und für
den SSB Bonn ist das Thema ras-
sismuskritische und diskriminie-
rungsfreie Arbeit schon seit eini-
gen Jahren ein Schwerpunkt.
Neben der Aktion Pink gegen Ras-
sismus, die jedes Jahr zu den ‚In-
ternationalen Wochen gegen Ras-
sismus‘ ihren Höhepunkt hat, fin-
den auch Fortbildungs- und Qua-
lifizierungsangebote im Bereich

Toleranz, Vielfalt und Diskriminie-
rungsprävention statt.
Die Fortbildung „Ernst macht doch
nur Spaß! Haltung zeigen, aber
wie?“ zeigt, dass rassistische, is-
lamfeindliche, antisemitische, homo-
phobe, sexistische oder andere men-
schenverachtende und ausgrenzen-
de Einstellungen auch im Sport vor-
handen sind. Oft lassen sie einen
sprachlos und ratlos zurück. Es feh-
len Handlungsoptionen und Fachwis-
sen, um in solchen Situationen argu-
mentieren und Haltung zeigen zu
können. Die Teilnehmenden werden

unter anderem (gewaltfreie) Kom-
munikationsstrategien gegen Diskri-
minierung im Sport erlernen Darüber
hinaus üben sie ein, wie sie eine
selbstsichere persönliche Haltung
zeigen können. Sei es die rassisti-
sche Beleidigung am Spielfeldrand
oder der sexistische Spruch im Fit-
nessstudio, die Fortbildung vermit-
telt Argumentationsstrategien und -
techniken um in solchen Situationen
klar Äußern zu können.
Angesprochen sind alle Men-
schen, die für mehr Toleranz und
Offenheit in der Sportlandschaft

einstehen wollen.
Die Fortbildung ist komplett kosten-
los und kann zur Lizenzverlängerung
genutzt werden. Sie findet am 6.
Dezember von 9:30 bis 17:30 Uhr in
Siegburg statt. Die Anmeldung ist
über die Homepage des Kreissport-
bundes Rhein-Sieg möglich.
Informationen und Kontakt über die
Geschäftsstelle der Sportjugend im
KSB Rhein-Sieg e. V., Wilhelmstraße
8a in 53721 Siegburg, 02241-58067,
E-Mail: kontakt@sportjugend-rhein-
sieg.de oder online über
www.sportjugend-rheinsieg.de.

Treffpunkt:
Pfarrkirche St. Servatius,
Kirchplatz, 53721 Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn

Mitten im pulsierenden Marktge-
schehen ist die historische Sieg-
burger Pfarrkirche St. Servatius
ein Ort der Stille und des Gebets.
Fünf große Reliquienschreine und

zwei Tragaltäre machen den Kir-
chenschatz zu einem der bedeu-
tendsten in Europa. Die detailrei-
chen Werke der mittelalterlichen
Meister der Goldschmiedekunst

zeigen sich dem Besucher in
bislang nie erreichter Nähe und
Ausleuchtung.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Stefanie Kemp
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Wenn Tanz zur Magie wird -
Stars auf dem Parkett und im Rampenlicht

Anzeige

Hennef, Meiersheide - 14. De-
zember 2025. Ein Abend, der
mehr ist als nur ein Tanzturnier.
Wenn die ADTV-Tanzschule Breu-
er zur Deutschen Kür-Meister-
schaft lädt, verwandelt sich die
Meiersheide in Hennef in ein fun-
kelndes Zentrum des Tanzsports

- und des Glamours.
Auf der Tanzfläche kämpfen die
besten Profi-Tanzpaare Deutsch-
lands um den Titel. Mit dabei: die
letztjährigen Standardmeister
Anatoly und Tasja Novoselov, die
ihren Triumph verteidigen wollen.
In der Lateinsektion hingegen ist
der Titel vakant - Spannung pur,
denn ein neuer deutscher Meis-
ter wird gesucht.
Doch die Magie dieses Abends en-
det nicht am Rand des Parketts.
Denn auch die Wertungsrichter sind
Stars - und das im wahrsten Sinne
des Wortes. Katia Convents, Frank
Alda, Oliver Kästle, Laurens Me-
chelke und Christian Polanc sind
allesamt ehemalige Finalisten deut-
scher Profimeisterschaften.
Besonders das Fernsehpublikum
kennt Christian Polanc aus der
RTL-Erfolgssendung „Let’s
Dance“, wo er mit Prominenten
wie Maite Kelly oder Victoria

Katia Convents, Let’s Dance Mo-Katia Convents, Let’s Dance Mo-Katia Convents, Let’s Dance Mo-Katia Convents, Let’s Dance Mo-Katia Convents, Let’s Dance Mo-
dedesignerindedesignerindedesignerindedesignerindedesignerin

Swarovski das Publikum begeis-
terte. Katia Convents wiederum
ist die kreative Seele hinter den
schillernden Kostümen der Show
- seit der ersten Staffel sorgt sie
mit ihrem Team für den perfekten
Look der Stars.
Und weil ein Galaball nicht nur
Augen, sondern auch Ohren und

Füße verwöhnen soll, sorgt die
Starlight Band für musikalische
Highlights und Tanzlaune bis tief
in die Nacht.
Tickets sind bei den ADTV-Tanz-
schulen Breuer in Hennef und
Troisdorf erhältlich - und wer
einmal dabei war, weiß: Dieser
Abend bleibt unvergesslich.

„Good Vibrations“
in Siegburg
Swingphonie feiert zehnjähriges Jubiläum
Mit Standing Ovations in einem voll-
besetzten Saal endete am Sams-
tagabend das Jubiläumskonzert der
Swingphonie in der Aula des Anno-
Gymnasiums. Unter dem Motto
„Good Vibrations“ feierte der Rock-
und Popchor der Chorgemeinschaft
GERMANIA Siegburg sein zehnjäh-
riges Bestehen - gemeinsam mit
dem Männerchor der GERMANIA
und dem Anno-Chor. Mehr als 100
Sängerinnen und Sänger boten ein
Programm voller Energie, Emotion
und musikalischer Vielfalt. Die
Swingphonie präsentierte Klassiker
wie „Good Vibrations“, „Fields of
Gold“ oder „Viva la Vida“ und zeig-
te eindrucksvoll ihre Entwicklung
der vergangenen zehn Jahre. Emo-
tionaler Kickoff war die Urauffüh-
rung von „Swingphonie My Love“,
einer von Angela Recino, 1. Vorsit-
zende der Chorgemeinschaft GER-
MANIA Siegburg, mithilfe künstli-
cher Intelligenz geschaffenen Lie-
beserklärung an den Chor.
Ein MännerchorEin MännerchorEin MännerchorEin MännerchorEin Männerchor,,,,, der überr der überr der überr der überr der überrascht -ascht -ascht -ascht -ascht -

kraftvoll, modern, mit Herzkraftvoll, modern, mit Herzkraftvoll, modern, mit Herzkraftvoll, modern, mit Herzkraftvoll, modern, mit Herz
Der Männerchor GERMANIA prä-
sentierte sich in bestechender Form
und mit einem Repertoire, das zeig-
te, wie vielseitig und zeitgemäß ein
traditioneller Chor heute klingen
kann. Mit „Das Leben“ von Udo
Lindenberg setzten die Sänger ein
emotionales Ausrufezeichen und
zeigten eindrucksvoll, wie viel er-
zählerische Kraft in ihren Stimmen
steckt. Ergänzt durch Titel wie „Ma-
rina“, „Lebe, liebe, lache“ und
„Ming erste Fründin“ wurde deut-
lich, wie breit und lebendig der
Männerchor inzwischen aufgestellt
ist.
Besonders berührend war das Ge-
burtstagsständchen „Do bes der
Chor, op den mer all he stonn“ (Ad-
aption: Rainer Lampert, Udo Breu-
er). Schon die ersten Takte sorgten
im Saal wie auf der Bühne für feuch-
te Augen - ein ehrlicher, herzlicher
Moment, der die enge Verbunden-
heit der Chöre sichtbar machte.
Nachwuchs mit Profil:Nachwuchs mit Profil:Nachwuchs mit Profil:Nachwuchs mit Profil:Nachwuchs mit Profil: der  der  der  der  der Anno-Anno-Anno-Anno-Anno-

ChorChorChorChorChor
Der Anno-Chor, diesmal unter der
Leitung von Felix Storch und be-
gleitet von Musiklehrer Werner
Killmaier am Flügel, setzte fri-
sche, jugendliche Akzente und
zeigte, wie erfolgreich die Chor-
Nachwuchsarbeit am Anno-Gym-
nasium und in der Kooperation
mit der GERMANIA gelingt. Mit
Bühnenfreude und klaren Stim-
men begeisterten die jungen Sän-
gerinnen und Sänger Eltern und
Publikum.

Ein Ein Ein Ein Ein Abend,Abend,Abend,Abend,Abend, der in Erinnerung bleibt der in Erinnerung bleibt der in Erinnerung bleibt der in Erinnerung bleibt der in Erinnerung bleibt
Für den professionellen Sound
sorgten HP Herkenhöhner (Key-
board/Piano), Marius Lange (E-Gi-
tarre), Finlay Kornfeld (Bass) und
Stephan Schneider (Drums). Die
musikalische Gesamtleitung lag
bei Musikdirektor Stefan Wurm
der seine Ensembles präzise und
mit spürbarer Leidenschaft führ-
te. Bürgermeister Stefan Rose-
mann würdigte den Abend als star-
kes kulturelles Signal: „Gut für
die Musik und gut für Siegburg.“
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TUI ReiseCenter – Martius Reisen GmbH · Frankfurter Str. 73 · 53773 Hennef

Tel. 02242/4288 · E-Mail: hennef1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/hennef1

Bis zum 31.01.2026 Frühbucher-Ermäßigung 

sichern und unvergessliche Momente an Bord 

der Mein Schiff Flotte erleben. Nehmen Sie sich 

Ihre ganz persönliche Auszeit und buchen Sie 

Ihre nächste Kreuzfahrt in unserem Reisebüro. 

Herzlichst, Ihre Kreuzfahrt-Experten vom

TUI ReiseCenter in Hennef 

Mein Schiff 1

12.10.2026 bis 22.10.2026 

Bayonne (New York) - Seetag - Norfolk – 
Seetag – Port Canaveral – Miami –
Nassau (Bahamas) – Seetag – Seetag –
Bayonne (New York) – Bayonne (New York)
Mein Schiff Premium-Inklusivleistungen*

pro Person ab                                                          € 1.479** 

*Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität 
sowie Zutritt zum SPA & Sport, Entertainment und Kinderbetreuung. **Preis p. P. im PRO-Tarif bei 2er-Belegung einer Innenkabine ab/bis Hafen inkl. 100 € 
Frühbucher-Ermäßigung (limitiertes Kontingent). bei Buchung bis max. zum 31.01.2026. An- und Abreise nach Verfügbarkeit zubuchbar. Stand: 10.11.2025. 
Tagesaktueller Preis. Die Preise können variieren. Änderung der Routen, Liegezeiten sowie Liegeplätze vorbehalten. 
TUI Cruises GmbH – Heidenkampsweg 58 – 20097 Hamburg – Deutschland 

10 Nächte – Florida und Bahamas 

ab/bis Bayonne (New York)

Jeder Moment eine Reise
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Für das Leben, für die Liebe, für den Karneval - Wir für Euch
KG Husaren Grün-Weiss Siegburg e. V.
Mit viel Emotion, Stolz und ech-
ter Siegburger Lebensfreude star-
tete die KG Husaren Grün-Weiss
Siegburg e. V. am 8. November im
festlich geschmückten Rhein-
Sieg-Forum in die neue Karnevals-
session.
Neben der Ernennung der neuen
Senatorinnen und Senatoren gab
es zwei sehr emotionale Höhe-
punkte an diesem Abend. Hanni
van der Giesen wurde für ihre 50-
jährige Mitgliedschaft geehrt.
Unter großem Beifall und mit Trä-
nen in den Augen überreichte der
jetzige Ehrenpräsident Karl-Heinz
Boß seinem Sohn Benedikt Boß
die Präsidentenkette. Gleichwohl
erzählte er eine Anekdote aus frü-
heren Jahren, als seine beiden
Kinder noch klein waren. Schon
damals sagte Benedikt, sein Bru-
der könne den Familienbetrieb
bekommen, er wird mal Präsident
des Vereins. Und so ist nun ein
Kindheitstraum in Erfüllung ge-
gangen. Benedikt Boß nahm die
Kette mit sichtlicher Rührung
entgegen und bedankte sich herz-
lich für das Vertrauen der Mit-
glieder:
„Ich freue mich, diesen großarti-
gen Verein in die Zukunft zu füh-
ren - mit Herz, Humor und echtem
Husarengeist!“
Ein weiterer Höhepunkt war die
Vorstellung des neuen Sessions-
ordens, der unter großem Beifall
präsentiert wurde. Das kunstvoll
gestaltete Stück spiegelt das dies-
jährige Motto wider und symboli-
siert die Verbundenheit zur Stadt,
zum Verein und zum Karneval.
Auch die Ernennung neuer Sena-
torinnen und Senatoren gehörte
zu den besonderen Programm-
punkten. Insgesamt wurden fünf
neue Senatoren und drei neue Senatorinnen feierlich in die Rei-

hen der Husaren aufgenommen.
Gemeinsam mit den langjährigen
Senatoren unterstützen sie die
Arbeit des Vereins und tragen den
Husarengeist weiter.
Das Jugend- und Kindertanzcorps
begeisterte mit neuen, mitreißen-
den Tänzen und zeigte eindrucks-
voll, wie viel Talent und Leiden-
schaft in den jungen Husaren
steckt.
Das Seniorentanzcorps und das
Gefolge stellte unter musikali-
scher Begleitung des Musikzugs

und der Verstärkung von In Treue
Fest seine neue Husarenshow vor
- eine energiegeladene Darbie-
tung, die das Publikum von den
Stühlen riss.
Alle Programmpunkte wurden be-
gleitet von der zahlreichen Unter-
stützung der Senatoren, Freunden
und befreundeten Gesellschaften,
die gemeinsam für eine unver-
gessliche Atmosphäre sorgten.
Traditionell ehrten die Senator-
innen und Senatoren die Husaren
mit dem schon traditionell gewor-
denen Spalier beim Ausmarsch.
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Konzert in der Auferstehungskirche

orgel, Harfe und Streichorchester.
Es musizieren unter der Leitung
von Kantorin Katrin Wissemann:
Katharina Leyhe und Kristina
Schaum - Sopran, Carolin Neu-

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29. November November November November November,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
BarockBarockBarockBarockBarocke e e e e Adventsmusik,Adventsmusik,Adventsmusik,Adventsmusik,Adventsmusik, Harfen- Harfen- Harfen- Harfen- Harfen-
konzert und „Oratorio de Noël“ -konzert und „Oratorio de Noël“ -konzert und „Oratorio de Noël“ -konzert und „Oratorio de Noël“ -konzert und „Oratorio de Noël“ -
KKKKKonzert der Evonzert der Evonzert der Evonzert der Evonzert der Ev..... Kantorei Siegburg Kantorei Siegburg Kantorei Siegburg Kantorei Siegburg Kantorei Siegburg
mit Solisten und Orchester in dermit Solisten und Orchester in dermit Solisten und Orchester in dermit Solisten und Orchester in dermit Solisten und Orchester in der
Auferstehungskirche SiegburgAuferstehungskirche SiegburgAuferstehungskirche SiegburgAuferstehungskirche SiegburgAuferstehungskirche Siegburg
Die evangelische Kirchengemein-
de Siegburg lädt herzlich zu ei-
nem Konzert ihrer Kantorei in die
Auferstehungskirche ein (Annos-
tr. 14). Das Konzert am Samstag,
29. November um 18 Uhr, dem
Vorabend des ersten Advents, wird
mit der Kantate „Nun komm, der
Heiden Heiland“ (BWV 61) eröff-
net, komponiert von Johann Se-
bastian Bach für den ersten Ad-
vent im Jahr 1714. Im Anschluss
erklingt das Magnificat von Anto-
nio Vivaldi, verwoben mit den ein-
zelnen Sätzen des Harfenkonzer-
tes op. 4 Nr. 6 von Georg Friedrich
Händel. Den Abend beschließt das
„Oratorio de Noël“ (Weihnachts-
oratorium) von Camille Saint-
Saëns für Chor, Solisten, Truhen-

kamm - Alt, Johannes Klüser - Te-
nor, Menno Koller - Bass, Andrea
Thiele - Harfe, Marlies Stellma-
cher - Truhenorgel und die Evan-
gelische Kantorei Siegburg mit

Streichorchester.
Einlass zum Konzert ist um 17:30
Uhr, Eintrittskarten zu 20 Euro /
ermäßigt 15 Euro können an der
Abendkasse erworben werden.
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Karnvalseröffnung in Stallberg
Gelungener Auftakt in kleiner, stimmungsvoller Atmosphäre
Die Bürgergemeinschaft Stallberg
hat am Wochenende ihre Karne-
valssession eröffnet und damit den
Startschuss für die närrische Zeit
im Ort gesetzt. Im liebevoll vor-
bereiteten Saal begrüßte die Ge-
meinschaft, die aktuell 112 Mit-
glieder zählt, zahlreiche Gäste.
Angeführt wurde der Abend vom
Prinzenpaar, das gemeinsam mit
seinem Gefolge für Stimmung
sorgte. Verschiedene Tanz- und
Musikgruppen gestalteten das
Programm, das die Besucher
durchweg begeisterte.
Die Eröffnung markierte für die
Bürgergemeinschaft einen wich-
tigen Termin im Jahreskalender.
Der Verein versteht die Veranstal-
tung als Gelegenheit, Menschen
im Ort zusammenzubringen und
den Gemeinschaftssinn zu stär-
ken. Der Prinz betonte, wie sehr
er die vertraute Atmosphäre des
Saals schätze. Viele Hände hät-
ten daran mitgewirkt, die Räum-
lichkeiten so einzurichten, dass
sich alle Besucher wohlfühlen.
Verantwortliche erklärten, dass

die Vorbereitungen bewusst früh
begonnen hätten, um ein Pro-
gramm auf die Beine zu stellen,
das sowohl Tradition als auch neue
Impulse sichtbar macht.
Zu diesen Traditionen gehört der
Verein „Kazi Rut Wiess Maries“,
der bereits 1948 gegründet wurde
und auch diesmal ein fester Be-
standteil des Abends war. Die Da-
men der „Rut Wiess Maries“, de-
ren eigene Tanzgruppe erst vor zwei
Jahren ins Leben gerufen wurde,
präsentierten eine Choreografie,
die mit viel Applaus bedacht wurde.
Die Gruppe nimmt junge Tänzerin-
nen ab 16 Jahren auf und sucht
weiterhin Verstärkung. Ein weite-
res Element des Showprogramms
bildeten die „Hippie Bees“, die mit
einer farbenfrohen Darbietung für
einen modernen Akzent sorgten. Für
die musikalische Begleitung war
die „Music Factory“ unter der Lei-
tung von Ralf Hossbach verantwort-
lich. Die Technik betreute Tobi Pritz
von TK Musik, der für einen klaren
Klang und eine stimmige Lichtge-
staltung sorgte.

Die Stimmung im Saal war durch-
weg positiv. Viele Gäste tausch-
ten sich bereits vor Programmbe-
ginn aus und genossen das reich-
haltige Angebot an Speisen und
Getränken. Während des Abends
zeigte sich, wie sehr Veranstal-
tungen wie diese die Menschen
vor Ort verbinden. Das Prinzen-
paar nahm sich Zeit für Gesprä-
che und wurde häufig um Fotos
gebeten. Angehörige der ver-
schiedenen Gruppen mischten sich
unter die Besucher, sodass ein le-
bendiger Austausch entstand. Die
Verantwortlichen der Bürgerge-
meinschaft beobachteten das Ge-
schehen zufrieden und werteten
den Verlauf als Beleg für die Be-

deutung eines aktiven Vereinsle-
bens im Stadtteil.
Im Laufe des Abends wurde deut-
lich, dass die Karnevalseröffnung
nicht nur der formelle Beginn der
Session ist, sondern ein vertrau-
ter Treffpunkt für viele Menschen.
Einige Gäste besuchen die Veran-
staltung seit Jahren, andere wa-
ren erstmals dabei und lobten die
offene Atmosphäre. Die Bürger-
gemeinschaft sieht in dieser Re-
sonanz einen Ansporn, das Fest
auch künftig mit Engagement zu
gestalten. Die Veranstaltung zeig-
te, wie eng Tradition, Gemein-
schaft und Freude am Karneval in
Stallberg miteinander verbunden
sind. (MAB)

Rut Wiess Maries und der Vorstand der Bürgergemeinschaft gemeinsamRut Wiess Maries und der Vorstand der Bürgergemeinschaft gemeinsamRut Wiess Maries und der Vorstand der Bürgergemeinschaft gemeinsamRut Wiess Maries und der Vorstand der Bürgergemeinschaft gemeinsamRut Wiess Maries und der Vorstand der Bürgergemeinschaft gemeinsam
beim Tanzbeim Tanzbeim Tanzbeim Tanzbeim Tanz

St. Servatius im Kerzenschein
Mittelalterliche Atmosphäre in der Kirche
Am Vorabend zum 1. Advent,
Samstag, 29. November, öffnet die
Servatiuskirche ihre Tore, analog
zum mittelalterlichen Markt di-
rekt nebenan, wieder nur von Knur von Knur von Knur von Knur von Kererererer-----
zenlicht erleuchtet.zenlicht erleuchtet.zenlicht erleuchtet.zenlicht erleuchtet.zenlicht erleuchtet. Der Kirchen-
raum und die Schatzkammer er-
zeugen, nur im Schein der Ker-
zen, eine ganz besondere Stim-
mung. Herzliche Einladung einmal
vorbeizuschauen, die besondere

Atmosphäre im Kirchenraum und
in der Schatzkammer zu erleben
und zu genießen.
Jeweils zur vollen Stunde (18 und
19 Uhr) erklingen adventliche
Klänge des Blöckflöten- und des
Qvierflötenensembles der Musik-
schule, um 20 Uhr singen die Pa-
tres vom Berg Lieder zum Himmel
in ihrer Muttersprache Malaya-
lam.
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Erleben Sie den neuen T-Roc live bei unserem T-Roc Driving-Home-Day! 
Am 29.11.2025 von 10.00 bis 14.00 Uhr im Autohaus HOFF

Live erleben beim
T-Roc Driving-Home-Day
am 29.11.2025 bei HOFF

Rockt! Der neue T-Roc
Gewerblich leasen beim T-Roc Driving-Home-Day.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-0, autohaus-hoff.de

Auslieferungskosten für die Auslieferung beim Händler berechnet der ausliefernde Betrieb separat. 2Alle Werte zuzüglich 
gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für gewerb-
liche Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für das 
Leasing nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Stand 11/2025. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und 
Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Leasingsonderzahlung: 999,00 €1,2  monatliche Leasingrate ohne Dienstleistungen:        199,00 € 1,2

Laufzeit: 24 Monate  Wartung und Inspektion (monatlich):  26,35 € 1,2

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km  monatliche Leasingrate mit Dienstleistungen:           225,35 € 1,2

T-Roc R-Line 1.5 l eTSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 5,6 kombiniert, 7,2 innerstädtisch (langsam), 5,3 Stadtrand (mittel), 4,8 Landstraße 
(schnell), 5,9 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 128 (kombiniert), CO2 Klasse: D

Angebot 0646305A0E, Ausstattung: Lackierung: Canary Yellow, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit induktiver Ladefunktion, 
Infotainment-System mit 32,7-cm- Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Scheinwer-
fer, „Light Assist“, Leichtmetallräder „Bilbao“, ACC, Einparkhilfe – Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, 
Rückfahrkamera „Rear View“, „Side Assist“, Verkehrszeichenerkennung, „Climatronic“, Multifunktionslenkrad u.v.m.
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Mit unserer Straßburg-Fahrt ins Herz Europas
Parlaments- und Messebesuch in Straßburg öffnete Türen - und Herzen - nach Frankreich

Vom 14. bis 15. November be-
suchten 51 Schülerinnen und Schü-
ler aus verschiedenen Gymnasien
des Rhein-Sieg-Kreises gemein-
sam mit ihren Französischlehr-
kräften Straßburg - darunter auch
eine Gruppe unserer Schule mit
Birthe Gesellchen. Organisiert
wurde die Fahrt wie jedes Jahr
von der Deutsch-Französischen
Gesellschaft Bonn Rhein-Sieg.
Besonders geprägt wurde die Rei-
se durch das langjährige Engage-
ment von Hildegard Wöller und
Evelyne Droth, die die Gruppe be-
gleiteten. Mit ihrem großen ehren-
amtlichen Einsatz machten sie als
Organisatorinnen und ordentliche
Mitglieder der Deutsch-Französi-
schen Gesellschaft Bonn-Rhein-
Sieg erlebbar, was deutsch-franzö-
sische Freundschaft wirklich bedeu-
tet: Sie entsteht nicht nur in politi-
schen Gremien oder Verwaltungs-
einrichtungen, sondern zwischen

Menschen. Durch Begegnungen,
Gespräche und echtes Interesse
wird und bleibt sie lebendig - genau
das konnten die Jugendlichen an
diesen Tagen spüren.
Im Europäischen Parlament erhiel-
ten die Schülerinnen und Schüler
einen direkten Einblick in die Ar-
beit der Abgeordneten. Bei einer
Führung durch den Plenarsaal
wurde deutlich, wie europäische
Entscheidungen entstehen und
warum internationale Zusammen-
arbeit gerade heute, in einer Zeit
großer Herausforderungen für Eu-
ropa und die Welt, so wichtig ist.
Der zentrale Höhepunkt und Anlass
für die gesamte Fahrt, die deutsche
Jugendliche für eine europäische
Berufsorientierung gewinnen möch-
te, war der Besuch des Deutsch-
Französischen Forums - der jährlich
stattfindenden größten deutsch-
französischen Berufsmesse. Dort
präsentierte sich unter anderem die

Deutsch-Französische Hochschule,
ein Netzwerk von 210 Hochschulen
in 135 Städten in Europa und
darüber hinaus.
Studentinnen und Verantwortliche
gaben motivierende Einblicke in bi-
und trinationale Studiengänge - von
Jura über Ingenieurwissenschaften
bis hin zu Geistes- und Wirtschafts-
wissenschaften. Sie machten Mut,
sprachliche Unsicherheiten nicht als
Hindernis zu sehen: Entscheidend sei
die Bereitschaft, Neues zu wagen
und die eigene Persönlichkeit sowie
die Sprache im Gastland weiterzu-
entwickeln. Besonders eindrucksvoll
waren dabei die persönlichen Be-
richte der Studentinnen, die zeig-
ten, wie weit die Frankophonie Tü-
ren öffnen kann. Eine Studentin be-
richtete beispielsweise von ihrem
Studienjahr auf Martinique - einem

französischen Überseegebiet in der
Karibik. Erfahrungen wie diese mach-
ten deutlich, dass ein Studium im
deutsch-französischen Kontext nicht
nur Europa, sondern die gesamte
französischsprachige Welt erschließt.
Auch gemeinsame Freizeit und ein
Stadtspaziergang durch die Straß-
burger Altstadt standen auf dem
Programm. Zwischen Fachwerk-
häusern, kleinen Gassen und dem
beeindruckenden Münster wurde
spürbar, wie eng Kultur, Geschich-
te und europäischer Alltag
miteinander verwoben sind.
Die Fahrt bot den Schülerinnen
und Schülern eindrucksvolle Ein-
blicke in Europa - nah, konkret
und inspirierend. Viele kehrten
mit neuen Perspektiven und Ideen
für ihre Zukunft zurück.
Gymnasium Alleestraße



Rundblick Siegburg | 64. Jahrgang | Nr. 46 | Freitag, 21. November 2025 | Kw 47 | Rautenberg Media | rundblick-siegburg.de 23

Englisch früh mit Spaß fördern
Verleihung der Flyers Zertifikate
am Anno-Gymnasium

Mit Blick auf die Zukunft
Der Tag der offenen Tür an der
Gesamtschule am Michaelsberg
„Sie können den Neubau schon
sehen. Hier werden ihre Kinder
zur Schule gehen.“ Schulleiter Jo-
chen Schütz begrüßte so die Gäs-
te der Gesamtschule am Micha-
elsberg am Tag der offenen Tür. Er
lud dazu ein, die Schule und den
Schulalltag als einen Ort der Chan-
cengleichheit kennenzulernen.
Dementsprechend bot der Tag ein
Potpourri an Talentdarbietungen,
Förder- und Forderangeboten so-
wie Projektvorstellungen für die
Zukunftsausrichtung der Schule.
Für Unterhaltung sorgten unsere
Schülerband sowie Tanzgruppen.
Besucher*innen konnten den viel-
fältigen Schulalltag im Schnuppe-
runterricht erleben und mit Leh-
renden sowie Schüler*innen ins
Gespräch kommen. Im Zentrum
der Ausstellung der Mensa stan-
den Projekte, die zum Mitmachen
einluden und die das Engagement
der Schule spiegelten. Gezeigt

wurden etwa Projekte zur Ökolo-
gie der Savannen oder das Pro-
grammieren mit Scratch. Auch
kreative Akzente kamen nicht zu
kurz, so in den Schmuckwerkstät-
ten oder bei der „Kunst zum An-
fassen“. AGs gaben Einblicke in
ihre Arbeit wie das Sanitä-
ter*innen-Team, die AG „Pride
Voice“ oder die Erasmus-AG.
Unterstützungsangebote stellten
etwa der Förderverein und das
evangelische Jugendwerk vor, das
u. a. Mathematik- und Sprachför-
derung an der Schule durchführt.
Projektkurse wie „Young Global
Minds“, der eng mit dem Gymna-
sium in Bihac, Bosnien-Herzego-
wina, zusammenarbeitet, der Kurs
„Gedenkstätten des Holocaust“,
der „Cambridge-Zertifikatkurs“
oder der Kurs „Balu und Du“ prä-
sentierten sich. Das „Freiday-Pro-
jekt“ wurde vorgestellt, bei dem
die Schüler*innen in selbstge-

Schulleiter Jochen Schütz bei der Begrüßung der Gäste am Tag derSchulleiter Jochen Schütz bei der Begrüßung der Gäste am Tag derSchulleiter Jochen Schütz bei der Begrüßung der Gäste am Tag derSchulleiter Jochen Schütz bei der Begrüßung der Gäste am Tag derSchulleiter Jochen Schütz bei der Begrüßung der Gäste am Tag der
offenen Tür an der GE am Michaelsbergoffenen Tür an der GE am Michaelsbergoffenen Tür an der GE am Michaelsbergoffenen Tür an der GE am Michaelsbergoffenen Tür an der GE am Michaelsberg

Endlich war es so weit: Zehn Schü-
lerinnen und Schüler der Klassen
7 bekamen im Anno-Salon des
Anno-Gymnasiums ihre Zertifika-
te des Englischtests FLYERS der
Universität Cambridge feierlich
von Schulleiter Sebastian Kaas
und Englischlehrerin Georgia We-
ber überreicht. Die beiden lobten
die Schülerinnen und Schüler für
ihre tollen Leistungen und ihren
Extra-Einsatz in der Prüfungsvor-
bereitung. Sie stellten sich der
Herausforderung eines externen
Sprachtests, meisterten diese
glänzend und hatten sogar viel
Spaß dabei. Musikalisch beglei-
tet wurde die Verleihung von Er-
probungsstufenkoordinator und
Musiklehrer Werner Killmaier am
Klavier, sodass die Veranstaltung
einen feierlichen Rahmen erhielt.
Flyers ist einer der internationalen
Englischtests der Universität Cam-
bridge für Young Learners, d.h. für
Kinder bis 12 Jahren, die Englisch
als Fremdsprache lernen. Kurz vor
den Sommerferien im Juli hatten
die Schülerinnen und Schüler -

noch in der Jahrgansstufe 6 - die
Prüfung abgelegt. Hierfür kam eine
muttersprachliche Prüferin des Eng-
lischen Instituts Köln an das Anno-
Gymnasium. Getestet wurden Lis-
tening, Reading, Writing und Spea-
king. Die Unterlagen wurden an-
schließend nach Cambridge ge-
sandt und dort von Cambridge As-
sessment English bewertet.
Ein Dank von Sebastian Kaas ging
an den Förderverein des Anno-
Gymnasiums, der die Prüfungsge-
bühr bezuschusste. Elias Willutzki,
ein Schüler der Jahrgangsstufe 10,
gab den jüngeren Schülerinnen
und Schülern einen Ausblick, was
in Bezug auf Englisch in den nächs-
ten Jahren am Anno für sie möglich
ist: Neben dem Unterricht, auch
bilingual, Fahrten ins englischspra-
chige Ausland, ein Auslandsjahr,
vielleicht auch das Zertifikat Cam-
bridge English Advanced in der
Oberstufe.
Da ist also noch eine ganze Men-
ge drin für die Schülerinnen und
Schüler in Sachen Englisch am
Anno-Gymnasium.

steuerten Projekten Nachhaltig-
keitsziele im Sinne der Vernein-
ten Nationen verfolgen.
Der Tag der offenen Tür spiegelte
eindrucksvoll, wie die Gesamt-
schule am Michaelsberg Vielfalt

lebt und dass Lernen hier mehr
ist als nur Wissensvermittlung. Als
Fazit seien die Worte unserer
Moderator*innen aus der Q2 zi-
tiert: „Wir verlassen diese Schule
nur ungern.“
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Vorweihnachtlicher Tausch- & Verschenkemarkt
Sonntag, 30. November 2025 von 11 – 15 Uhr auf dem 
Wertstoffhof in der Josef-Kitz-Str. 20, Troisdorf

Ob tauschen oder einfach nur verschenken,  
alles ist möglich und kostenlos!

WWW.RSAG.DE

mit 
RepairCafé
Defektes Elektrogerät 

mitbringen &  
reparieren lassen

850 Kinder mit bunten Laternen unterwegs
Strahlender Martinszug durch Siegburgs Innenstadt
Ein Meer aus buntem Licht erfüll-
te am Abend die Siegburger In-
nenstadt: Rund 850 Kinder zogen
beim großen Martinszug am Mitt-
woch durch die Straßen und ver-
wandelten die City in ein leuch-
tendes Fest. Begleitet von ihren
Eltern, Lehrerinnen und Lehrern
sowie zahlreichen Besucherinnen
und Besuchern, feierten sie das
traditionelle Fest zu Ehren des
heiligen Martin. Das Martinsfeu-
er brannte auf dem Marktplatz,
wo Sankt Martin - in diesem Jahr
dargestellt von Bürgermeister
Stefan RosemannStefan RosemannStefan RosemannStefan RosemannStefan Rosemann - die Teilneh-
menden begrüßte und sich für die
„vielen wunderschönen Laternen
und die große Beteiligung der
Schulen und Kindergärten“ be-
dankte.
Die Veranstaltung wurde von der
Stadt Siegburg gemeinsam mit
Schulen, Kindergärten und zahl-
reichen Helferinnen und Helfern
organisiert. Für Sicherheit und
reibungslose Abläufe sorgten die
Feuerwehr Löschgruppe 1Feuerwehr Löschgruppe 1Feuerwehr Löschgruppe 1Feuerwehr Löschgruppe 1Feuerwehr Löschgruppe 1 mit
neun Einsatzkräften, die KinderKinderKinderKinderKinder-----
und Jugendfeuerwehrund Jugendfeuerwehrund Jugendfeuerwehrund Jugendfeuerwehrund Jugendfeuerwehr mit
insgesamt 42 Mitgliedern sowie
der Malteser Hilfsdienstd Sieg-Malteser Hilfsdienstd Sieg-Malteser Hilfsdienstd Sieg-Malteser Hilfsdienstd Sieg-Malteser Hilfsdienstd Sieg-
burgburgburgburgburg, die mit zwölf Kräften im Ein-
satz waren. Sie sicherten die Stre-

cke, und unterstützten die Beglei-
tung des Zuges. Das Pferd, auf
dem Sankt Martin durch die Stadt
ritt, stammte von der Gammers-Gammers-Gammers-Gammers-Gammers-
bacher Mühlebacher Mühlebacher Mühlebacher Mühlebacher Mühle in Lohmar.
Der Martinszug selbst startete am
frühen Abend, als die Dämmerung
einsetzte. Zahlreiche Schulen und
Kindergärten aus dem gesamten
Stadtgebiet beteiligten sich, und
überall leuchteten Laternen in den
unterschiedlichsten Formen und
Farben - von klassischen Papier-
laternen bis zu aufwendig gestal-
teten Lichterfiguren. Überall war
zu hören, wie Kinder mit kräfti-
gen Stimmen Martinslieder san-
gen. Begleitet wurden sie von
Musikgruppen und Spielmannszü-
gen, die den Zug rhythmisch un-
termalten. Die VMS Medientech-VMS Medientech-VMS Medientech-VMS Medientech-VMS Medientech-
nik nik nik nik nik Wilfried SchmicklerWilfried SchmicklerWilfried SchmicklerWilfried SchmicklerWilfried Schmickler sorgte auf
dem Marktplatz für die passende
Beschallung. Die Atmosphäre in
der Innenstadt war ausgelassen
und friedlich. Viele Familien nutz-
ten die Gelegenheit, um sich
entlang der Strecke zu versam-
meln und den Zug zu bestaunen.
Lichter spiegelten sich in den
Schaufenstern, der Duft von hei-
ßem Kakao und Waffeln lag in der
Luft, und immer wieder war das
Staunen der Kinder zu hören,

wenn sie ihre eigenen Laternen
im bunten Lichtermeer entdeck-
ten. Die Feuerwehr entzündete
nach dem Umzug das große Mar-
tinsfeuer auf dem Marktplatz, das
weithin sichtbar brannte und den
Abschluss des Abends bildete.
Der Siegburger Martinszug blickt
auf eine lange Tradition zurück.
Seit Jahrzehnten gehört er fest
zum städtischen Veranstaltungs-
kalender und zieht jedes Jahr Hun-
derte Kinder und Erwachsene in
die Innenstadt. Organisatoren
und Teilnehmende zeigten sich
auch in diesem Jahr begeistert
über die friedliche und fröhliche
Stimmung. „Man spürt hier Ge-
meinschaft, und das ist das Schö-

ne an diesem Fest“, sagte ein Leh-
rer einer teilnehmenden Grund-
schule.
Viele Eltern lobten die gute Orga-
nisation und das Engagement der
Helferinnen und Helfer. Gerade für
die Kinder sei der Zug ein beson-
deres Erlebnis, das die dunkle Jah-
reszeit aufhellt und die Geschich-
te des Teilens auf anschauliche
Weise vermittle. Auch in diesem
Jahr stand der Gedanke des Mit-
einanders im Mittelpunkt: Schu-
len und Kindergärten hatten im
Vorfeld gemeinsam gebastelt und
Lieder geübt, um das Fest zu ei-
nem Gemeinschaftserlebnis zu
machen.
So wurde der Abend in Siegburg
nicht nur zu einem farbenprächti-
gen Spektakel, sondern auch zu
einem Symbol für Zusammenhalt
und gelebte Tradition. Als das Feu-
er langsam herunterbrannte und
die letzten Lichter erloschen, blieb
bei vielen Besucherinnen und Be-
suchern ein Gefühl der Wärme -
nicht nur durch die Flammen, son-
dern vor allem durch die gemein-
same Freude an einem der schöns-
ten Feste im Siegburger Jahres-
lauf.
KKKKKurze Geschichte über Sankt Marurze Geschichte über Sankt Marurze Geschichte über Sankt Marurze Geschichte über Sankt Marurze Geschichte über Sankt Mar-----
tintintintintin
Sankt Martin von Tours war ein
römischer Soldat, der im 4. Jahr-
hundert lebte. Berühmt wurde er
durch die Legende, in der er sei-
nen Mantel mit einem frierenden
Bettler teilte. Später wurde er
Bischof und gilt bis heute als Sym-
bol für Nächstenliebe und Mit-
menschlichkeit. Der Martinstag
am 11. November erinnert an sein
Vorbild und wird traditionell mit
Laternenzügen und Martinsfeuern
gefeiert. (MAB)

Ein Farbenmeer aus Laternen, wunderschön anzusehenEin Farbenmeer aus Laternen, wunderschön anzusehenEin Farbenmeer aus Laternen, wunderschön anzusehenEin Farbenmeer aus Laternen, wunderschön anzusehenEin Farbenmeer aus Laternen, wunderschön anzusehen
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Evangelische Gottesdienste
Evangelische Kirchengemeinde Siegburg

St. Servatius Siegburg

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
11 Uhr - Ökumenischer Kleinkind-
gottesdienst mit Carmen Krem-
ser in Sankt Josef,
Aggerstraße 118

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
10.30 Uhr - Abendmahlsgottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag
mit Pfarrerin Ruth Wirths und
Germania/Swingphonie in der

Auferstehungskirche,
Annostraße 14

Andachten mit Prädikantin
Beate Gehrmann und dem Po-

saunenhor zum Ewigkeits-
sonntag um 15 Uhr auf dem
Waldfriedhof Kaldauen und 16
Uhr auf dem Nordfriedhof Sieg-
burg

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
9 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl.
Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper,
anschl. Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe
mit Choralgesang
Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit
Choralgesang
10 Uhr - Abteikirche-Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Kapelle-Öku-
menischer Kleinkindgottesdienst
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
16:30 Uhr - St. Elisabeth-Tierseg-
nung vor der Kirche
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-
Vorabendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Vor-
abendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-Vorabend-
messe zum Patrozinium
Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
8 Uhr - St. Joseph-Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Hl.
Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Namen-Hl.

Messe
9:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
11 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
11 Uhr - St. Anno-Hl. Messe
12 Uhr - Abteikirche-Hl. Messe
17:30 Uhr - St. Antonius-Hochamt
mit Choralgesang
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
Montag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. November
15 Uhr - SZ Friedrich-Ebert-Stra-
ße-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl.
Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe
mit Choralgesang
Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
7 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit
Choralgesang
9 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
der Frauen
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl.
Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper,
anschl. Hl. Messe
Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl.
Messe
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Hl.
Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper,

anschl. Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe
mit Choralgesang
Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit
Choralgesang
9 Uhr - St. Anno-Hl. Messe der
Frauen
18 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Hl. Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper,
anschl. Hl. Messe
Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
9 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl.
Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper,
anschl. Hl. Messe

18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe
mit Choralgesang
Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit
Choralgesang
10 Uhr - Abteikirche-Hl. Messe
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-
Familienmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Vor-
abendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-Vorabend-
messe
18:30 Uhr - St. Hedwig-Vorabend-
messe

Freie ev. Gemeinde Rhein-Sieg, Buisdorf
Regelmäßige und besondere Veranstaltungen
Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
10 Uhr - Gottesdienst
18 Uhr - Lobpreis- und Gebets-
gottesdienst
Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
9:30-11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.),
Infos bei Luisa Böttcher,
g e m e i n d e b u e r o @ f e g - r h e i n -
sieg.de
Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
17:30 Uhr - Royal Rangers (Pfad-
finder 6 bis 13 J.)
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab
13 J.)
Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November

10 Uhr - Gottesdienst
Gemeinde Buß- und Bettag
18 Uhr - Lobpreis- und Gebets-
gottesdienst
Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
9:30-11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.)
Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
17:30 Uhr - Royal Rangers (Pfad-
finder 6 bis 13 J.)
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab
13 J.)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
10 Uhr - Gottesdienst
18 Uhr - Lobpreis- und Gebets-

gottesdienst
Parallel zu unseren Gottesdiens-
ten sonntagsvormittags bieten
wir regelmäßig Kindergottes-
dienst für Vorschul- und Schulkin-
der an - außer in den Ferien.
Nach den Gottesdiensten laden

wir herzlich zu Gesprächen in lo-
ckerer Runde bei Kaffee, Tee und
Wasser ein.
Wir bieten unsere Gottesdienste
auch online an. Der Link ist über
unsere Homepage http://www.feg-
rhein-sieg.de zu erfahren.
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Tag der offenen Tür
Akademie für Kunst und Design
Der Bildungsgang Akademie für
Kunst und Design der Rhein-Sieg-
Akademie-Kunstkolleg gGmbH in
Hennef öffnet am 22. November
in der Zeit von 13 bis 16 Uhr ihre
heiligen kreativen Hallen für alle,
die sich interessieren, im Bereich
Kunst, Design und Medien in Aus-
bildung und Beruf und natürlich
als „Enthusiast“ zu begeistern
wollen.
Gleichzeitig findet der 1. Tag der
Ausstellung der letzten wenigen
Diplomarbeiten in diesem Jahr in
der RSAK-Aula nach dem schon
fast 40 Jahre alten Jahresrhyth-
mus statt. Zukünftig präsentiert
die RSAK ihre Diplomarbeiten
kurz nach den Sommerferien An-
fang September statt im Semes-
terrhythmus.
Die ursprüngliche „Rhein-Sieg-
Akademie für realistische bilden-
de Kunst und Design“ ist als 3.

und 4. Bildungsgang unter das
gemeinsame Dach „Rhein-Sieg-
Kunstkolleg gGmbH“ gewandert,
die als Berufsfachschule seit mehr
als ein Jahrzehnt gleicher Träger-
schaft mit ihrer kreativen Gesamt-
schule und dem Gymnasium für
Gestaltung im Verbund hervorra-
gende Erfolge z. B. bei den all-
jährlichen NRW-Leistungsprüfun-
gen punkten konnte.
Weil diese beiden allgemeinbil-
denden RSAK-Schulen als staat-
lich genehmigte Ersatzschulen
ohne Schulgeld und mit staatli-
chen Abschlüssen im eigenen Hau-
se mit eigenen Lehrkräften Karri-
ere machen durfte und darf, sollte
Letzteres auch für die Akademie
gelten.
So erhielt die Akademie ab 2021
von der Bezirksregierung die Ge-
nehmigung, als Berufsfachschule
für Gestaltung den „GTA“, den

Gestaltungstechnischen Assisten-
ten“, nach zwei- bzw. dreijähri-
gem Präsenzunterricht zu machen,
für die Akademie als Grundstudi-
um Kunst, Design u. Medien.
„Zwei Jahre dauert dieser Bil-
dungsgang für Schülerinnen und
Schüler, die bereits ihr Abitur oder
Fachabitur haben. Drei Jahre dau-
ert es für Schülerinnen und Schü-
ler, die ihren GTA inklusive Fach-
hochschulreife machen werden.
Dieser Bildungsgang schließt sich
im Verbund lückenlos an das
RSAK-Hauptstudium an als Fach-
schule für Gestaltung von drei Jah-
ren mit dem Ziel-Abschluss
„Staatlich geprüfter Gestalter/
Designer“ und dem Bachelor Pro-
fessional. Von diesen drei Jahren
werden die ersten zwei Jahre in
der Akademie in Präsenzpflicht
studiert, wobei das letzte halbe
Jahr (4. Semester) der Diplomar-
beit als Prüfungsarbeit und drei
weiteren Prüfungen vorbehalten
ist. Das 3. RSAK-Fachschulstudi-
enjahr dient einem einschlägigen
Berufspraxisjahr, entweder als
Berufstätigkeit oder als Berufs-
praktikum mit allmonatlicher
Rapportpräsenz in der Akademie.
Auch sämtliche Fachschulprüfun-
gen finden mit RSAK-Dozenten in
der Akademie statt.
In dem Berufspraxisjahr verbleibt
man mit allen Rechten und Pflich-
ten im Studierendenstatus.
Das Berufspraxisjahr kann natür-
lich in ein volles Berufstätigkeits-

verhältnis einmünden.
So gesehen sind es zwei Studien-
jahre in der Akademie und ein
Jahr bereits in der vollen Berufs-
praxis. Um möglichst viele Facet-
ten künstlerischer, gebrauchsgra-
fischer, kommunikationsdesigne-
rischer, firmenspezifischer und
sozialer Wirklichkeiten kennenzu-
lernen, meint der Akademieleiter
Heinz Lingen, könnten einige
Wechsel in verschiedene Kommu-
nikationsfirmen und Institutionen
innerhalb des Berufspraxisjahres
hilfreich den Horizont erweitern.
Bei aller Fokussierung auf kreati-
vem verkaufsoffensivem Markt
und Wettbewerb ausgerichtetem
Arbeitsfeld, möchte Lingen im Stu-
dium wie seit 40 Jahren den
Kunstmaler mit einbinden in
marktorientierte Prozesse neben
seiner künstlerischen Ausbildung
im Sinne realitätsbezogener bil-
denden Kunst. Mit der Vielzahl
entsprechender RSAK-Fächer wird
das ursprüngliche Berufsbild des
„Malers und Grafiker“ erreicht,
wobei der Kunstmaler ohnehin mit
seinem malerischen und zeichne-
rischen Fähigkeiten das Berufs-
feld Illustration des „Grafikers“
beackern kann und wird. Auch im
Sinne „Medien und Design“.
Erst, wenn der Weg zum Ziel zu-
frieden und glücklich macht, im
Beruf des Malers und Grafikers
und überhaupt, kann der Traum-
beruf nicht nur geträumt, sondern
auch gelebt werden.
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Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Apotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am Europaplatz
Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241/61333

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
Merlin Merlin Merlin Merlin Merlin ApothekApothekApothekApothekApotheke am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHG
Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241/97700

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Kaiserstraße 1, 53773 Hennef, 02242/3211

Montag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. November
St.St.St.St.St. Georgs  Georgs  Georgs  Georgs  Georgs ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberdorfstraße 42, 53757 Sankt Augustin, 02241/50280

Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241/999980

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Burgstraße 6, 53757 Sankt Augustin, 02241/314500

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Schulstraße 25, 53757 Sankt Augustin, 02241/334510

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241/408688

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
easyApothekeasyApothekeasyApothekeasyApothekeasyApotheke Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dr..... Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e.K..K..K..K..K.
Neue Poststraße 1-3, 53721 Siegburg, 02241/8663620

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwilli-
gen-Agentur Siegburg
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

DemenzsprechstundeDemenzsprechstundeDemenzsprechstundeDemenzsprechstundeDemenzsprechstunde
Kostenfrei im Seniorenzen-
trum Siegburg,
Friedrich-Ebert-Straße 16,
Siegburg.
Immer am 2. Mittwoch eines
jeden Monats von 16.30 bis
18 Uhr außer in den Ferien
NRW.
Parkmöglichkeit ist vorhanden.
Hier können in einer Gruppe
von betroffenen Angehörigen

Selbsthilfe-Kontaktstelle RSelbsthilfe-Kontaktstelle RSelbsthilfe-Kontaktstelle RSelbsthilfe-Kontaktstelle RSelbsthilfe-Kontaktstelle R
hein-Sieg-Kreishein-Sieg-Kreishein-Sieg-Kreishein-Sieg-Kreishein-Sieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 94999902241 94999902241 94999902241 94999902241 949999
Montag und Mittwoch
9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1
/ Sieglarer Straße 100 (barri-
erefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
Mail: teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 - 13 Uhr und in-
dividuelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pfle-
gende Angehörige.

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de

Fragen zu Alzheimer und an-
deren Demenzerkrankungen
erörtert werden. Begleitung:
Facharzt Kelzenberg und Fach-
kraft des Hauses
Telefon: 2504-2000

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?
AA-Gruppen stellen sich vorAA-Gruppen stellen sich vorAA-Gruppen stellen sich vorAA-Gruppen stellen sich vorAA-Gruppen stellen sich vor
Du hast den Du hast den Du hast den Du hast den Du hast den WWWWWunsch,unsch,unsch,unsch,unsch, mit dem mit dem mit dem mit dem mit dem
TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken aufzuhören?en aufzuhören?en aufzuhören?en aufzuhören?en aufzuhören?
Du weißt nicht, wie Du es
schaffen kannst, aufzuhören?
Du schämst Dich, mit jemandem
über Dein Problem zu reden?
Du weißt, dass Du in Deinem
Leben etwas ändern musst?

Schau in einem unserer Mee-
tings vorbei. Wir hören zu.
Meetings finden hier zu fol-
genden Zeiten statt:
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr - Siegburg,
Annostraße 14,
53721 Siegburg
02247/968 166 (Roswitha),
0151/12783508 und
02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoho-
liker-rg09.de,
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg

TTTTTrrrrrauergesprächskreisauergesprächskreisauergesprächskreisauergesprächskreisauergesprächskreis
Der Trauergesprächskreis von
„Sonare“ findet ab Januar
wieder statt: neu in der Wil-
helmstraße 74 in Siegburg in
den Räumen der Caritas,
immer am 1. Donnerstag des
Monats um 15 Uhr, kosten-
frei. Leitung: Elisabeth Bäsch
Informieren Sie sich aktuell
immer über Änderungen durch
Pandemiebestimmungen
(Rückfragen unter
02247/900 13 65).

SelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppe
für seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)

Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.11.2025 um 10 Uhr26.11.2025 um 10 Uhr26.11.2025 um 10 Uhr26.11.2025 um 10 Uhr26.11.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachser
Motormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & Ersatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Biete energetisch sanierteBiete energetisch sanierteBiete energetisch sanierteBiete energetisch sanierteBiete energetisch sanierte
Wohnung in grüner OaseWohnung in grüner OaseWohnung in grüner OaseWohnung in grüner OaseWohnung in grüner Oase

Verkaufe idyllische 90 qm Maisonet-
te-W. (1.Stock + Dach) in Lohmar-
Agger (Breideneichen), 3 Zi, großer
Balkon, PV-Anlage + Speicher, Wär-
mepumpe, haustiergeeignet – für 287
t €. Limbach: 0176-50034252

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734,
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung
Die Wahl des passenden Berufs
ist eine der wichtigsten Entschei-
dungen im Leben. Vielen Men-
schen fällt es schwer, den passen-
den Job zu finden. Ob am Anfang
der Karriere, nach dem Studium
oder mitten im Berufsleben - die
Suche nach dem idealen Arbeits-
platz ist oft mit Unsicherheit, Fra-
gen und Zweifeln verbunden. Mit
einer systematischen Herange-
hensweise und der richtigen
Selbstreflexion kann jeder seinem
beruflichen Ziel ein gutes Stück
näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interes-
sen und Stärken auseinanderzu-
setzen. Wer sich fragt, was ihm
wirklich Freude bereitet und in

welchen Situationen er sich moti-
viert und leistungsfähig fühlt,
schafft eine wichtige Grundlage
für die berufliche Orientierung.
Auch das Feedback von Freunden,
Kollegen oder ehemaligen Leh-
rern kann dabei helfen, blinde Fle-
cken zu erkennen und die eige-
nen Kompetenzen realistischer
einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist
die Auseinandersetzung mit den
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Man-
che Menschen legen großen Wert
auf Sicherheit und ein struktu-
riertes Arbeitsumfeld, andere su-
chen eher kreative Freiheit, Flexi-
bilität oder Sinnhaftigkeit in ihrer
Tätigkeit. Auch Fragen nach dem

gewünschten Arbeitsort, der
Work-Life-Balance oder der Team-
kultur spielen hier eine Rolle. Wer
weiß, was ihm im Job wichtig ist,
kann gezielter nach passenden
Arbeitgebern und Tätigkeiten su-
chen.
Neben der Selbstanalyse lohnt
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind ge-
fragt, welche Branchen entwi-
ckeln sich positiv, wo gibt es Zu-
kunftsperspektiven? Informati-
onsquellen wie Berufsportale,
Karriereblogs, Messen oder Ge-
spräche mit Fachleuten helfen, ein
realistisches Bild von Tätigkeiten,
Anforderungen und Entwicklungs-
möglichkeiten zu bekommen.
Praktika, Nebenjobs oder ehren-

amtliches Engagement können
zusätzlich praktische Einblicke
geben und den Entscheidungspro-
zess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Berufsberatungen, Coaches
oder Mentoren können neue Im-
pulse geben, Potenziale aufzei-
gen und bei der Entscheidungs-
findung helfen. Wichtig ist, sich
Zeit zu nehmen und keine vor-
schnellen Entscheidungen zu tref-
fen. Der richtige Job ist selten das
Ergebnis eines spontanen Impul-
ses, sondern entsteht aus einem
bewussten Prozess der Auseinan-
dersetzung mit sich selbst und der
Umwelt.
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zdi.NRW und KAoA -
Gemeinsam für den Fachkräftenachwuchs in NRW
Landesweite Veranstaltung bringt Akteur:innen aus NRW zusammen
Das Ministerium für Kultur und
Wissenschaft (MKW) sowie das
Ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales (MAGS) hatten
Vertreter:innen der zdi-Netzwer-
ke und KAoA-Koordinierungsstel-
len eingeladen, um sich der Frage
zu widmen, wie der Weg für junge
Menschen in NRW in Ausbildung,
Studium und Beruf noch wirkungs-
voller gestaltet werden kann.
Rund 115 Teilnehmende folgten
der Einladung in die BayArena
und tauschten sich über Synergi-
en und Kooperationsmöglichkei-
ten aus.
Aufruf zum gemeinsamen Gestal-Aufruf zum gemeinsamen Gestal-Aufruf zum gemeinsamen Gestal-Aufruf zum gemeinsamen Gestal-Aufruf zum gemeinsamen Gestal-
tententententen
Zu Beginn der Veranstaltung zeig-
te das Gespräch von Staatsse-
kretärin Gonca Türkeli-Dehnert
(MKW) und Staatssekretär Matt-
hias Heidmeier (MAGS) deutlich,
dass die Fachkräftesicherung eine
zentrale Herausforderung unserer
Zeit ist und sowohl zdi.NRW als
auch KAoA einen wichtigen Bei-
trag dazu leisten. Beide hoben
die Relevanz der landesweiten
Programme für eine hochwertige
Berufs- und Studienorientierung
sowie gelungene Übergänge von
der Schule in den Beruf hervor -
diese gelte es weiter zu stärken:
„Junge Menschen sind unsere
Fachkräfte von morgen und sollen
die bestmögliche Berufs- und Stu-
dienorientierung bekommen.
Hierfür bündeln zdi.NRW und
KAoA ihre Kräfte. Wir als Land
unterstützen diese Initiativen und
ihre Kooperation gern, weil sie
persönliche Interessen und Fähig-
keiten passgenau fördern und zu
mehr Chancengerechtigkeit bei-
tragen. So stärken wir individuel-
le Berufswege, verbessern Über-
gänge und sichern gleichzeitig den
Fachkräftenachwuchs, den Nord-
rhein-Westfalen für die Zukunft
braucht“, sagte Staatssekretärin
Gonca Türkeli-Dehnert. Staatsse-
kretär Matthias Heidmeier beton-
te: „Kein Abschluss ohne An-
schluss (KAoA) bildet gemeinsam
mit den außerschulischen Ange-
boten von zdi.NRW bereits heute
eine durchgängige Bildungskette
- von der Grundschule bis zum

Schulabschluss.
Eine noch engere Verzahnung die-
ser Strukturen ist richtungswei-
send, um unsere jungen Men-
schen bestmöglich auf die Her-
ausforderungen der Zukunft vor-
zubereiten. Erfolgreich ist dies
jedoch nur, wenn engagierte Men-
schen wie Sie - mit Rückenwind
aus der Politik - aktiv daran mit-
wirken.
Entscheidend ist, dass alles von
dem Menschen her gedacht und
auf ihn und seine Bedarfe ausge-
richtet ist. Die erzielten Ergeb-
nisse können auf Landesebene
Maßstäbe setzen und die im Koa-
litionsvertrag vereinbarten Ziele
von zdi.NRW und KAoA entschei-
dend voranbringen. Unseren Rü-
ckenwind haben Sie.“
Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-
nen in den Regionennen in den Regionennen in den Regionennen in den Regionennen in den Regionen
Einblicke in bereits bestehende
Kooperationen boten Gute Pra-
xis-Beispiele aus zwei Regionen
in NRW. Sie zeigten, wie vielfältig
die Zusammenarbeit von zdi-Netz-
werken und den KAoA-Koordinie-
rungsstellen bereits heute gestal-
tet wird.
Gabriele Paar, Abteilungsleitung
Regionales Bildungs-, Kultur- und
Sportbüro Rhein-Sieg-Kreis, und
Bettina Wallor, Netzwerkkoordi-
natorin des zdi-Netzwerks :MINT
im Rhein-Sieg-Kreis, berichteten
über die strukturelle Verankerung
von zdi.NRW und KAoA im Rhein-
Sieg-Kreis. Ihr Ansatz: Beide Initi-
ativen in einem Team zusammen-
zuführen. Wallor und Paar zeigten
Vorteile auf, sprachen aber auch
Herausforderungen an.
Markus Real, zdi-Netzwerkkoor-
dinator des zdi-Netzwerks
MINT.REgio, stellte die Zusam-
menarbeit von zdi.NRW und KAoA
im Technikzentrum Waltrop vor:
Handwerksbetriebe, Schulen und
das zdi-Netzwerk bringen inter-
essierte Schüler:innen mit
Ausbilder:innen zusammen und
bieten Workshops an, in denen
die jungen Menschen Handwerks-
berufe ausprobieren können - ein-
gebettet in das landesweite Sys-
tem zur Berufsorientierung von
KAoA.

Austausch auf Austausch auf Austausch auf Austausch auf Austausch auf Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe: Sessi- Sessi- Sessi- Sessi- Sessi-
ons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligung
In zwei Session-Runden brachten
die Teilnehmenden ihre Erfahrun-
gen ein und entwickelten gemein-
sam neue Ideen. Themen waren
die Verbindung schulischen und
außerschulischen Lernens, die
Einbindung von Unternehmen und
Eltern in die Berufsorientierung,
die Bedeutung von Kompetenz-
entwicklung in der Nachwuchs-
förderung, das Erreichen von Easy-
to-ignore-Gruppen, das Thema
Jugendbeteiligung sowie die Be-
deutung regionaler Kooperatio-
nen von zdi.NRW und KAoA.
„Es war sehr spannend und hilf-
reich mitzubekommen, wie KAoA

‚tickt‘, welche Programmbestand-
teile es gibt und wie die Arbeits-
strukturen aussehen, um zukünf-
tig noch besser zusammenarbei-
ten zu können“, fasste es Dr.
Thorsten Balgar, Netzwerkkoor-
dinator des zdi-Netzwerks Gel-
senkirchen, bei der Abschlussrun-
de auf der Bühne zusammen.
Perspektiven entwickeln: Zusam-
menarbeit stärken
Die Veranstaltung war ein star-
kes Signal für das gemeinsame
Ziel: Jungen Menschen in NRW
wirkungsvolle und verzahnte An-
gebote zur Berufs- und Studien-
orientierung zu eröffnen. Beste-
hende Kooperationen sollen aus-
gebaut, neue angestoßen werden.
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